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68. Jahrgang 


Dienstag, den 5. $ebruar 1929 


fir. 29 


Der deulſche Klub und das Budget, 


Rede des Abg. Spiker vom Deutichen Barlamentariichen Klub in der Plenarfikung des Sejm vom 30. Januar 1929 
zur Generaldebatte über den Haushaltsplan. 


nen vollſtändig von der Entſcheidung der 
Behörde ab, und die Entziehung kann jeder⸗ 
eit mit ſechsmonatiger 1 erfolgen. 
ie wirtſchaftliche Exiſtenz des betreffenden 
Staatsbürgers ijt dadurch von der Gnade der 
Behörde ahnt geworden. Außerdem werden 
durch die Entwicklung der ſtaatlichen Mo- 
nopole und der ſtaatlichen oder vom Staat 
unterſtützten Monopole einerſeits, ſowie durch die 
teuerliche Ueberlaſtung und verſchiedene andere 
enachteiligung der freien Exiſtenzen anderſeits 
die unabhängigen CARENTAN immer 
mehr entweder vernichtet oder unmittelbar 
oder mittelbar vom Staate abhängig. 


Es muß zugegeben werden, daß auch 


die natürliche Entwicklung 


beſpreche, 


taatspolitik 
enden Platz 


müßte ich 
vor allem 


einem anderen Ge⸗ 
biet jo viel zu wünſchen übrig läßt, 
wie auf dem Gebiete der Minderheiten 


olitik. PAn 
2 Mit Rückſicht jedoch darauf, daß vor kurzem der 
Vorſitzende unſeres Kl i Naumann 
gezwungen war, in der te über das Expo 
des Miniſters des Ausmä fajt ſämtliche 
Minderheitenprobleme zu be erſcheint es 
mir überjlüffig, nur einige” Tage später dieſe 
rage von neuem anziifehneit E „genügt mit, 
uſtellen, daß feit — rappre r das 
vorlährige Budget fih abſolut ni 
Beljeren gewandelt hat, 
lich — unſer Standpunkt, den 
der immung über das vorige Budget einge⸗ 
nommen 


m en e das vorige Budge 
iner Abändern ters 
liegen tann. njian ill a die 


tik der Regierung auf 


ge 
jedoch hat der 


tarten 


Dies alles: die Untergrabung der indi- 
viduellen wirtihajtlihen Exiſtenzen, das Abhän⸗ 
. — bisher ſelbſtändiger Leute vom Staat, 
erleichtert naturgemäß außerordentlich die allge⸗ 
meinen politiſchen Beſchränkungen. Und hierin 
liegt ofſenbar die hauptſächlichſte Urſache 
des Etatismus in Polen, und deshalb hält die 
R um‘ an ihm ſeſt, obwohl feine wirtſchaft⸗ 
liche S dlichkeit erkannt iſt. So unter 

die antiliberale Politik auf den ver⸗ 
chiedenſten Gebieten gegenjeitig und führt ſchließ⸗ 
ich dem Ziel, von dem wir noch — Gott ſei 
Dank — ein en entfernt find — obwohl man 


tli 
12881 uc bos aus der Eigentümlichteit — 


en Init 
I andererſeits a 
n 


Macht des Staates gegenüber dem Bür⸗ 
ger und die völlige Aufhebung der indi⸗ 
pjpiduellen Freiheit. 
Die Anhänger der ſtaallichen Allmacht 
loben die Fortſchritte der Volkswirtſchaft, welche 
dieſem Syſtem angeblich i} verdanken find. Ich 
werde mich damit Mäter efaſſen, an dieſer Stelle 
möchte ich nur einen engliſchen Autor zitieren, 
welcher die Fortſchritte beſprach, die das ita⸗ 
lieniſche Volt angeblig dem faſziſtiſchen Syſtem 
zu verdanken hat, einem Syſtem, welches der 
tatismus in Reinkultur Bi Dieſer 
Autor jagt: Wenn dies alles wahr wäre, 
für den Preis der Freiheit wäre es 
u teuer erkauft. Das ift das Problem! 
as hilft mir der wirtſchaftliche re 
wenn ich aufhöre, ein freier Menſch zu 


gendwelche ze 


ä € 
t ringt. Die 
— wfeiſchaftlichen Gebiet i 


e ein. „36, mit lieber betteln und die Free 
ewahren nd auf dieſer perſönlichen Freihei 
kllmacht des Staates beruht auch die wahre Demokratie. Die 


Wiederherſtellung der bürgerlichen Freiheit, das 
iſt das Ziel, welches 1 iſt als die Er⸗ 
telung wirtſchaftlicher Fortſchritte. Das iſt ein 
Biel, welches nicht nur wichtig ift für den Staats- 
ürger, ſondern auch vor allem für den Staat, 
denn nur ein Staat freier Bürger wird auf 
der Höhe jeiner Aufgabe jtehen. 


AR, gehe zur Bejprehung der wichtigſten Teile 
i Derwaltung und Dolkswirtichaft 
über. 


erträgt nicht die Freiheit und jteie Be weg 
lichkeit des Staatsbürgers, und das nicht nur 
auf dem Gebiete der Volkswirtſchaft. Es han- 
delt fió um N divi⸗ 
due ga eit, wo dies nur möglich ift. 
ntwi 


len 


der V It egenüber Seg A tsb 
er Verwaltun m aatsbürger 5 
8 8 i p des Staatsbürgers vor allem durch die AIl- 


macht der Polizei aus. Ich habe ſchon ge⸗ 
jagt, daß die Geſetze immer mehr die Möglichkeit 
der Entſcheidung nach freiem Ermeſſen der 
Behörde ausdehnen und die Garantien der 
bürgerlichen Freiheit beſchränten. Es wird in 
erg eine wichtige Aufgabe des Hohen 
Jaufes kin, darüber zu wachen, daß die zufüni: 
tige Geſetzgebung auf dieſem Wege umkehrt. 
So weit es ~ um das freie Ermejjen 
irgendeiner Behörde Handelt, jo iſt dasſelbe gez 
Seh hebe von der Meinung der politiſchen 
Behörde abhängig, ob der betreffende Bür⸗ 
ger ihr den Werkzeug iſt oder nicht 
etwa ein fol jer, der Aſpirationen auf irgend- 
welche Selbſtändigkeit hat. Ihre Mei- 


Teilgebiet mußte erteilt werden, 
k 
agen. 
dem Betro 
Verwaltungsgerichte zu. 
Entziehung der Konzeſſion nur aus genau 
feſtgelegten Gründen erfolgen, ebenfalls 
mit dem Recht der Berufung an das Ge⸗ 
richt. Heute hängt die Erteilung der Konzeſſio⸗ 


wiglung für jhä 5b 
müht, ihr entgegenzuarbeiten, um mög: | w 
lichſt viel ſelbſtändige Exiſtenzen is erhale 


Die Allmacht des Staates drückt fih im Leben 


Aufgaben der Polizei in dieſem Umfange nicht 
notwendig iſt, werden wir für alle möglichen 
Verminderungen im Etat des Innenminiſteriums 
ſtimmen. 

Der 


Wirtſchafts politik der Regierung 


gebührt bei dem ee a Syitem bejon: 
p 4 x dere Aufmerkſamkeit. Während in früs 
abhängig machen muß. Als ich mich darum heren Zeiten der Begriff der ſtaatlichen Wirt: 
bemühte, jemandem die entzogene Genehmigung ſchaft fait unbekannt war — nicht zum Sha: 
zum Beſitz einer Radio⸗Empfangsanlage den der allgemeinen Volkswirtſchaft, nimmt 
wieder zu verſchaffen, eine 1 welche gegenwärtig die ſtaatliche Wirtſchaft faſt die 
merkwürdigerweiſe kurz nach den ahlen ents|erjte Stelle in der 3 Staatspolir 
30 pr dien 9 5 agte per Post von 517 der | tif ein. 
zuſtandigen Behörde — der Pot — „Wir WUT | Der Staat tritt gegenwärtig in fait allen Zwei: 
den es gerne machen, aber es hängt nicht gen des wiriſchaftlichen Ebene als Unter» 
von uns ab. . . au — baut * 5 
äuſer, er führt einen großen Teil der Pro⸗ 
Die ‚Derwaltungsbehörde duktion auf eigene Rechnung, und einen 
u | bedeutend weiteren Teil kontrolliert er 
durch Beteiligung an privaten Unternehmun⸗ 
en. n dieſe Unternehmungen fließen alle 
pitalien, über die die Regierung verfügt. Dieſe 
Kapitalien werden den freien Unternehmungen 
durch übermäßige Steuern entzogen. 
Dadurch entſteht der Kapitalmangel, den 
wir ſo empfindlich verſpüren. Die Regierung hat 
kein Kapital, denn ſie legt es in lang⸗ 
TAAN nveftitionen an. Die freie 
rtſcha 


70 bilden ſich die Behörden mit Hilfe der 
Polizei. Nicht deswegen, weil die Polizei am 
beſten imſtande iſt, darüber zu entſcheiden, ſon⸗ 
dern weil eine ſolche — ferne „Teilung der 
Kompetenzen“ zwiſchen den einzelnen Behörden 
beſteht, daß die Polizei entſcheiden und die an⸗ 
dere Behörde ihre n von dem Gut⸗ 
achten der Polizei und überhaupt der politiſchen, 
dem Innenminiſterium unterſtellten Behörden 


~ 


Det 
Diefe Vefugniſſe werden aber in der Praxis noch 


an Stelle der ge 
Kim ernannt, deren Dauer letzthin auf unbe 


ann kein Kapital bilden, denn faſt 
alle Gewinne, welche Kapital bilden könn⸗ 
ten, gehen auf die Steuern. 

Der Kapitalmangel 
iſt natürlich am empfindlichſten für die 
ſelbſtändige Wirtſchaft, denn die Regierung, 
welche faſt ausſchließlich über Kapital verfügt, 


Auf Grund einer altertümlichen allge 
meinen Vorſchrift des Allgemeinen Land⸗ 
rechts hält ſich die Po 0 für berechtigt, überall 
aha n m aber ijt das ſchon 


erwähnte Syſtem, fa ſcheidung der Bers | jtattet mit dieſem Kapital natürlich in eriter 
waltungsbehörden, jei es auf dem Gebiete des Linie ihre eigenen Anſtalten aus. Eine 
Schulweſens, der Landwirtſchaft oder einem an⸗ weitere Benachteiligung der freien Wirtſchaft er⸗ 


deren, von dem Gutachten der politiſchen 
Polizei abhängig zu machen. Und das 
ſchlimmſte in dieſem Soſtein iſt, daß dieſes Gut⸗ 
achten der Intereſſent nicht kennt und 
ſich daher gegen falſche Behauptungen nicht 
e ann. 39 will ein ſehr harat 
teriſtiſches Beiſpiel geben: In Shubin führt eine 
rau X. ein Reſtaurant und beſitzt dafür eine 
chankkonzeſſion. Das Patent war bis zum 
nde des vorigen Jahres eingelöſt. Im 
Auguſt wird iht die * mit . 
get Wirkung entzogen. Die Urſache konnte 
ie Intereſſentin trotz eindringlicher Vorſtellungen 
nicht erfahren. „Es muß Sie emand denun⸗ 
jan haben!“ Sicher war es jo. Irgend jemand 
enumgiert, vielleicht aus irgendwelcher perſön⸗ 
lichen Rache, und dieſe a reicht der 
Behörde aus, um eine Entſcheidung zu treffen, 
die einem Bürger die wirtſchaftliche 
A N raubt. Solcher Fälle gibt es ſehr 
viele. Dieſes Syſtem geheimer Denunzia⸗ 
tionen muß . Wir fordern von 
unſeren Behörden Oeffentlichkeit des Verfahrens 
und Aufrichtigkeit. 5 


Das dankbarite Feld 


findet das Syſtem der Polizeiaufſicht offenſichtlich 
bei der Zenſur der Preſſe. Daß das 
Preſſedekret, welches tatſächlich die Bots 
zenſur eingeführt hat, noch nicht aufgehoben 
iſt, iſt ein Skandal, der möglichſt bald aufhören 
muß. Und es ſcheint mir, da die R 


rung f 
Wege dieſer 


dem 

tiſchen Vortei 

rung kann zwar verhindern, da e 
Preſſe Nachrichten und Anſichten kg zeigen, die 
ihrer Meinung nach ſchädli nd. Sie 
lann aber nicht die Verbreitung ſolcher Sachen 
überhaupt verhindern, und die Folge iſt lediglich 
die, daß alles in der Form von Gerüchten, 


ibt ih aus dem Steuerprivilegium der 
ſtaatlichen Unternehmungen. Dieſes Privileg iſt 
eine große Ungerechtigkeit und muß be⸗ 
9 werden. Zwar iſt klar, daß die von dieſen 

nternehmungen bezahlten Steuern aus einer 
Taſche des Staates in die andere 

ehen, die Zahlung iſt aber notwendig, um 
ieſe Inſtitute zu zwingen, den Konkurrenz⸗ 
kampf zu 8 Bedingungen mit den ſelbſtän⸗ 
digen Unternehmungen zu führen. Es muß 
nachgewieſen werden, ob ſie zu ſolcher Kon⸗ 
kurrenz fähig ſind und wie ihre Rentabili⸗ 
tät dabei ausſieht. 

Beſonders benachteiligt durch die 
Regierungspolitik ſind vor allem weiter die 
kleinen und mittleren Exiſtenzen. 
Die nen fühlt fih offenbar in der Rolle 
eines großen Truſtes und führt die Politik 
eines ſolchen, die darauf beruht, die kleinen 
Exiſtenzen zu vernichten. 

So hat Jum Beiſpiel 

das Spititusmonopol 

alle kleineren Likörfabriken g Schließen ge 
zwungen. Das niedrigite Akziſenpatenk koſtet 
nämlich 7500 Zloty und berechtigt zur Verarbei⸗ 
tung von 60 000 Liter Spiritus. Es iſt klar, daß 
eins kleine Faras, die vielleicht 10000: Liter 
lich verarbeitet, nicht mit einer großen kon⸗ 
krieren kann, die 4 Apei 60 000 Liter ver⸗ 
arbeitet und für dieſe Menge nicht mehr zaglt 
als die kleine Fabrik. Das Syſtem der Gewerbes 
patente benachteiligt die kleinen Hand⸗ 
werker und Kaufleute, da zu wenig Kate⸗ 
gorien vorhanden find, jo daß der kleine Unter- 


Umſatzſteuer wird dann nach dem Patent, 
ſtatt vom wirklichen Umſatz berechnet. So 
muß zum Beijpiel ein Schloſſer auf dem Dorfe, 
der nebenbei Nähmaſchinen zu Verkauf führt und 
vielleicht alle halbe Jade eine Maſchine verkauft, 
ein Patent der 2. Kalegorie löſen und danach 


anonymen Brieſen uſw. von nichtkontrollierbaren Umſa : u 
e erſonen ausgeſtreut wird. Fer 9 fü 923 1 obwohl fein Umſatz ganz 
Es wird dadurch eine 5 der q dentli $ N 
Heimlichkeit erzeugt, die die Sache Hundert- ußerordentlich groß iſt 


Ind verſchlimmert. In der öffentlichen 
deinung der Welt 1 dadurch notwendiger⸗ 


die ſteuerliche Ueberlaſtung 


der Bevölkerung. Die Einkommenſteuer, 
die ſchon an ſich eine ſehr hohe Progreſſion hat, 
wird um ſo einſchneidender, weil die Steuerbe⸗ 
hörden die Steuer unter Uebergehung der Selbſt⸗ 
einſchätzungen von p ke ntaſtiſchen Summen 
erheben. So ijt zum Beiſpiel eine Molkerei, die 
einen Umſatz von 187 000 Zloty hat, auf 20 Pro⸗ 


weiſe die Meinung entſtehen, es gebe Sachen, die 
das Tageslicht zu ſcheuen haben. 


Ein ſolches Polizeiſyſtem erfordert na⸗ 
türlich einen großen Verwaltungsapparat mit 
einer entſprechenden Anzahl von Beamten. Weil 
| diejer Apparat bei verſtändiger Auffaſſung der 


nehmer ein teures Patent löſen muß. Die 


\ => Pofener Tageblatt 


| 
4 
| 
| 
zent des Umſatzes veranlagt worden, während] laſtung muß deshalb vermindert werden. doch die Ban des Gerichtsweſens abhängt, | Anwendung der Unterſuchungshaft Vorſicht geübt | 
d 
i 
; 


das wirkliche Einkommen bei Molkereien unge⸗ Der einzige Weg hierzu ift die Verminde⸗ aufhört, ijt an eine grundſätzliche Beſſerung der werden. Das Geſetz verlangt zur Anwendung der 

fähr 3 Prozent des Umſatzes beträgt. Vorgelegte rung der ſtaatlichen Ausgaben, Er- Verhältniſſe nicht zu denken. Es ijt ſehr zu bes Unterſuchungshaft einen hinreichenden Verdacht. 

Handelsbücher werden oft einfach mit der Be⸗ſparniſſe im Budget. Hierzu gehören auch dauern, daß das Miniſterium für die Wichtigkeit Die Praxis nimmt es mit dieſer Vorſchrift ſehr 

hauptung, ſie ſeien nicht = den Borjhriften | Erjparnijie an Inveſtitionsausgaben. So ſehr dieſer Frage nicht das genügende Verſtändnis leicht, und es werden geradezu Leute jeitgehalten, 

der Behörden geführt, abge rt wobei un⸗ zugegeben werden muß, daß Inveſtitionsausgaben hat. Es würde fih dann auch ein swen Puo die der Polizei verdächtig erſcheinen, wenn auch 

aufgeklärt bleibt, was das für Vorſchriften find. aus anderen Gründen notwendig jind, fo. über⸗ der natürlich bei der allgemeinen Bu getlage kein Material vorliegt, das dieſen Verdacht be⸗ 

Ein wahrhaftes Unglück iſt die Umſatz⸗ wiegt doch die Notwendigkeit, Umſatzkapital ſehr ſchwierig ift. Im übrigen ijt feit der Zeit, gründen würde, in der Hoffnung, inzwiſchen Ma- 

ſteuer. Die Schädlichkeit dieſer Steuer ijt aller⸗ zu bilden. Infolge des gegenwärtigen ſchreck⸗ als ich die Ehre hatte, mich mit dem Etat des |terial zu finden. So wurden zum Beiſpiel im 

ſeits erkannt. Es genügt, iý auf die Meinung lichen Kapitalmangels und des dadurch Juſtizminiſteriums zu beſaſſen, leider mehr oder Frühjahr vorigen Jahres in Oſtrowo der Sekretär N 

des wohl beſten Sachverſtändigen der hervorgerufenen übermäßigen Zinsfußes erſtickt weniger, alles beim alten geblieben trotz offen⸗ des Büros eines unſerer Abgeordneten und zwei 

Regierungspartei, des Herrn Prof. Krzy za⸗ unſere Wirtſchaft geradezu. Deshalb müſſen In⸗ ſichtlicher Anſtrengungen einzelner. So viel man andere verhaftet, die alle über fünf Monate 

nowſki zu berufen. Trotzdem denkt der Herr veſtitionen, wenn jie auch an na erwänfche find, jetzt ſchon urteilen kann, wird auch die Neuorga⸗ im Gefängnis zugebracht haben und dann 

ee eee wie aus feiner Erklärung in der auf jpäter verſchoben werden. Es mag jein, daß kiſation nicht allzu viel an dem Stande der Dinge freigelaſſen wurden, offenbar deshalb, weil 
udgetkommiſſion hervorgeht, vorläufig nicht gegenwärtig ſolche Anleihen zu angemeſſenen Be: ändern. Natürlich fann darüber jetzt ein end⸗ das bei eging vorliegende Material die Unter- 

an die Ermäßigung dieſer Steuer. Angeſichts . nicht erhältlich find, Wenn jedoch durch gültiges Urteil nicht abgegeben werden. Menn ſuchungshaſt nicht rechtfertigte und weiteres Ma⸗ 

deſſen erkläre ich ſchon jetzt, daß die neuen Bildung von Umſatztapital der Zinsſuß ermäßigt es gelingen würde, eine 1 Verbeſſe⸗ terial ofſenbar nicht gefunden wurde. 

Steuervorlagen der Regierung von uns wird, dann werden auch ſolche Anleihen kommen, rung in der Zivilgerichtsbarkeit zu erzielen, ſo Wenn die u wirklich die magna charta der 

nur dann in 7 gezogen werden, wenn denn für Inveſtitionen, wenn ſie produktiv ſind, wäre das ein Erfolg, den man gar nicht über⸗ bürgerlichen Freiheit ſein ſoll, die ſie in anderen 

die Gewißheit beſteht, daß die U m jag: leiht das sland gern. Weiter muß natürlich ſchätzen könnte, denn die gegenwärtige Langſam⸗ Ländern ijt, dann muß die Unterfuhungshaft mit 

teuer ermäßigt wird. Für den Preis der die Hebung der Produktion erſtrebt werden, und keit und 1 der Judikatur ift gleichſam der größten Gewiſſenhaftigteit und nur im Falle 

Ermäßigung der Imfasjteuer wird es möglich dazu führt ebenfalls vor allem die Befreiung der wie ein Stein am Fuße der Wirtſchaft. In der der wirklichen Notwendigkeit verhängt werden. | 

fein, die neuen Steuern in Erwägung Wirtſchaft von allen die private Initiative Hem- Strafrechtspflege wird die Unterſuchungshaft Die Geſamtheit der Regierungs: f 

ziehen; dagegen kommt auf keinen Fall ble menden Einſchränkungen, jowie die Freiheit des übermäßig angewandt. Das it um fo peinlicher, politik kann uns nicht befriedigen, ſowohl 

Bewilligung neuer Steuern ohne Er⸗ Verkehrs im Inland und mit dem Ausland auf als die alte, auf Geſetzesvorſchrift beruhende For⸗ auf dem Gebiete der Nationalitätenpolitik wie 

rg der Umſatzſteuer in Frage. Wie ſchäd⸗ Grund von Handelsverträgen. Wie ſchädlich re- derung auf Abſonderung der Anterſuchungsge⸗ auch auf dem Gebiete der ganzen Innen: und i 

lich die Umſatzſteuer wirkt, möchte ich mir durch glementierende Anordnungen find und wie fie gefangenen von den Strafgefangenen immer noch Wirtſchaftspolitik ijt eine grundſätzlſche Aende⸗ N 

einige Beiſpiele zu erläutern erlauben. Dabei zu einem dem beabſichtigten Zweck geradezu ent- nicht erfüllt ijt. Der Unter uchungsgefangene hat rung des Syitens Rang Zu dem gegenwärtigen 

muß bemerkt werden, daß das, was dieje Steuer gegengejepten Erfolg führen, beweiſt die neueſte danach praltiſch dasſelbe Los wie der Strafge⸗ Neglerungsſyſtem haben wir kein Ber: 

unerträglich macht, nicht nur die Steuer ſelbſt Reglementierung auf dem Getreidemarkt. Die |fangene. Daher gleicht die Anterſuchungshaft trauen und werden infolgedeſſen gegen das 

iſt, ſondern vor allem auch das Un ver n nf: Regierung hat die 1 Ausmahlung des geradezu der Strafe. Um ſo mehr muß mit der Budget ſtimmen. 

tige, die Erforderniſſe des Lebens nicht berid- 3 angeordnet, um die 

ſichtigende Veranlagungsſyſte m. we 


Eine kleine Druckerei, die von dem 50 preiſe, und es trat über aupt Kleiemangel auf. 52 - 
alten en ſelbſt geleitet En, PEER Weil der Landwirt aber Kleie braucht, verſchrotet 
maſchinelle Einrichtung beſitzt und feine ez das Getreide und füttert das Bich mit Grot. | 0 
4 77 — beſchäftigt, hat Kr ae au So wird ſtatt Some ein größerer Verbrauch ; 


rund der- Bücher auf 1200 Zloty feſtge telt an Getreide erzi 
Das Steueramt hat den le: auf 8000 Zloty], Am wi ieh 
e 


ſten ift die landwirtſchaftliche Pro⸗ der Mord im Widzener Manufaktur. 
erhöht. Dieſer ſelbe Mann zt neben der duktion. Die 


Druckerei ein Papier g eſchäft und hat den Wojewopſchaſten verringert und bedroht die (Telegramm unſeres Warſchauer Korreſpondenten.) 


Amſatz auf 4979, oty angegeben. as Agtrarreſo rm, die dadurch zu einem negativen 4 bruar. 21jährige Arbeiter allerdings häufig abenteuerliche Kombina⸗ 
e bat bei und uf 080 Je Pin | Mirtihaftsjattor wird. | Be e Aae en 8 
de 


i a h s j Cie üſki, der den Direktor Kon von der tionen anſtellt, entlarvt dieſen geheimmisörllen | 
gejtellt, ohne die Bücher des Steuer-| Eine Hauptrolle in der ſtaatlichen Wirtſchaft Widewer Neuf erſchoſſen hat, iſt nicht, „Jemand“ in der Perſon des . Boi: | 
pflichtigen zu prüfen. Nach dem Geſetz | Ipielen wie zuerſt angenommen wurde, auf der Stelle ſchafters in Moskau, den er als Urheber einer } 
und der Ausführungsverordnung find Handwer⸗ die Monopole. i Ä | 


getötet worden, ſondern ſtarb erſt am Sonne|neuen 1 A bezeichnet. Es werſe ein * 
ker von der Umſatzſteuer frei, ſofern der Hand. Ob die Monopole wirklich einen größeren Ge⸗ſa bend abend. Vor feinem Tode gab er eine ganz beſonderes Licht auf den Vorfall, daß Gez ' 
werker das Handwerk mit Zuhilfenahme von winn abwerfen, als er die Bejteuerung der bez Erklärung ab, die den Vorfall in ein neues neral Groener immer noch Kriegsminiſter im 
nicht mehr als einem Familienglied oder einer treffenden Ware täte, bezweifle ich. Dagegen find Licht ſetzt. Er war von Kon perſönlich aus der Reichskabinett fei. | 
S1 fskraft ausübt. Trotzdem veranlagt das ihre Schattenſeiten offenſichtlich, nämlich Fabrik entlaſſen worden, weil zwiſchen beiden Im e es bemerkenswert, jo ſchlreßt 
Steueramt olhe Handwerker Na Umſatzſteuer. daß fie eine ganze große Maje ſelbſtändiget irgendwelche perſönliche Meinungsverſchieden⸗ der „Kurier Poranny“ feinen Kommentar, daß 
Einer Mühle, welche auf Grund der genau ge- Eziſtenzen vernichtet, abhängig gemacht heiten über techni 77 Arbeitsfragen beſtanden — der gleichen Seite des Berliner Blattes, 
führten Bücher einen Umſatz von 51 603,05 Zloty oder im Einkommen vermindert haben. hatten. . i beabſichtigte darauf, auf auf dem ſich die Moskauer Meldung befindet, 
aufweiſt, wird der Umſatz auf 230000 Zloty feft⸗[ Beſonders ſchwer it die Lage der Konſens- Kon auf der Straße zu warten, um ihn zu bitten, auch eine Notiz veröffentlicht wird, die von 
— 79 Den Müßlenbeſtzern, die für die Ver. inhaber. Das ſogenannte Antialkoholgeſetz ihn wieder in die Fabrik aufzunehmen. Kon er“ dem bevorſtehenden Generalſtreitein Pol- 
u von 100 Pfund 10 Pfund erhalten, wird und die Verordnung des Präfidenten vom 27. 12. kannte jedoch den Arbeiter nicht und wollte niſch⸗Oberſchleſien berichtet Die Zu 
1 — Rund nicht von dieſen 10 2 ondern von 1924 über die Reviſion der Konzeſſionen haben weitergehen; Cieſzynſti verſuchte, Kon beim Arm ſſammenarbeit der 17 und bolſchewiſtiſchen 
Mu Hager feſtgeſetzt. So ift zum Beilpiel einer zum Ruin einer ganzen Anzahl vorwiegend klei⸗ zurückzuhalten und ihn zum Anhören feiner Bitte Agitatoren fei daher offenſichtlich. (12) 
— e, die einen Wert von 60 000 Zloty hat, nerer Exiſtenzen geführt. Wenn dadurch wirkli u zwingen. In dieſem Augenblick zog Kon den 
t Umſatz für die Jahre 1925/28 auf 12 000 Zloty eine Verminderung des Alkohol verbrauchs erzielt Revolver und gab mehrere Schüſſe auf Cieſzynſti 
o dah nach der Forderung des würde, könnte man fih leicht mit dem Stande der ab, der gleich darauf ebenfalls feinen Revolver 
es ühlenbeſitzer in fünf vorn Dinge rt denn die Bekämpfung zog und die Schüſſe erwiderte. a 
— min atzſteuer zahlen forl, als der Trunkſucht wäre Opfer wert. In Wiri | Das Begräbnis des Direktors Kon fand am 
ee nüble wert iſt Diefes Amt Hat lichkeit jedoch wird die Trunkſucht durch Derartige Freitag nachmittag unter Beteiligung von mehre⸗ 
in bi. 10 n Ihe Vorſtellung von Anordnungen nicht mit Erfolg betämpft. ten. tauſend Perſonen ſtatt. Die Werke der 
Verdienſtmöglichteiten. Andere Steuerämter be: Das Beispiel der Vereinigten Staaten von Nord- Widzewer Manufaktur ruhten an dieſem Tage 
rechnen Mühlen, die Getreide gegen Mehl aus⸗ amerika zeigt, daß nicht einmal die zum, Zeichen der Trauer. ; 1 
tauſchen, die ee ſo, als wenn die Mühle a Anordnungen zu dem erſtreb e Der < ji ; 
fte. e führen, ſondern im Gegenteil zu viel er Froſl. FAR. 
nd vom Zentner wor nd ſſchlimmeren Juſtänden. die Auf t la 
auf Verſtaubung gerechnet werden. Nehmen wir rung der evölkerung und di Den g mehreren Tagen in ganz 
an, daß 10 Zen ner 200 pasend koſten, fo eye der Jugend in einem Geiſt der Gefund heit Krakau die Pöchſttemperafur von 31 Grad er: 
das Steueramt 2% Karen ae euer, aljo 3 zum Ziel. Auf jeden Fall ſind ſolche hal⸗ reicht. Nicht weniger als 360 Perſonen erlitten 
5 115 Der Müller erhält als Verdienſt 10 mal ben Anordnungen wie unſer ul Die Bolge Unfälle infolge der Kälte. In jümtlichen Fällen 
olge 
be 
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fund, aljo 70 Pfund Roggen. Von dieſen ein⸗ völlig wertlos. Dagegen iſt die i ſtation die erſte Hilje leiſten 
N 1 h Pfund muß er beim Jet, wies dieſer Anordnungen die Vernichtung einer eee . 
- 11 Prozent bezahlen, alfo 0,35 Zloty, jo daß Menge mittlerer € xiſtenzen, was in fisin In Warſchau treffen die Züge mit großer 
I mſatzſteuer im ganzen von einem Brut to⸗ der Auswirkung nachteilig auf die Staatseinnah⸗ Berli ung ein. Die internationalen Schnell⸗ 
einkommen von 14 Zloty 5,35 Zloty beträgt. men wirkt. Ich hoffe, daß die Regierung der No⸗ zu haben drei Stunden Verſpätung 
Außerordentlich beſchwerlich iſt di vellifierung der betreffenden Beſtimmun en, die Füge, in 
uh ch beſchwerlich ift die Berechnung g 1 gen, ie Schulen jolen im Warſchauer Bezirk ge- 
der Steuer in verſchiedener Höhe für verſchiedene im Gange ip keine Schu e chloſſen werden, falls die Kälte noch zwei 
ten. Der Kaufmann, der verſchieden hoch dieſe zahlre hen en endlich von dem 22. anhält. Die Waſſerleitungen und Gas⸗ 
belaſtete Waren führt und im Kleinverkauf zu ſtändig übe nen hängenden Da: röhren find durch den Froſt ſtark beſchädigt 
jammen verkauft, ift zu einer außerordentlich mo fI N. e Bot befreien und auf worden, jo daß manche Stadtteile von der 
Lomplizierten Buchhaltung gezwungen, dieſem Gebiet der Volkswirtſchaft eine ruhige | Majers und Gasverſorgung volltommen ab: 
Es wäre ein großer Fehler ansunchmen ab Entwicklung zu ſichern. eſchloſſen find 
dieſe Steuer nur Handel und Gewerbe belaſte Die Anhänger des gegenwärtigen Wirtſchafts⸗ 8 0 


r 


Sie belaſtet vor allem auch den Verbrauch, ſyſtems weiſen zu feiner Rechtfertigung gewöhn:| i Kommt Trotzki nach Deutſchland? 
= fie eine Verteuerung der Ware herbeifü 4 kb auf die in den letzten Jahren erzielten Se er en Der einftige 95 Revolutionsführer Trotzki, 
Ping alb. ind vor allem auch die breiten Maien Faortſchritte m heg range ock. der vor Jahresfrist kaltgeſtellt und dann nach 
ei evölterung an der Aufhebung dieſer $ f un, A Warſchau, 4. N Nach einer Meldung der Sibirien derbannt wurde, iſt jetzt aus dem Ge: 
euer intereſſiert. ni Niemand kann beſtreiten, vaf ſolche Fort⸗ „Agencja Wſchodnia“ hat ih innerhalb des Ne: biete der Sowjetunion ausgewieſen worden. Er 
Bei der chritte vorhanden find. Trotzdem ijt das Arg u- . eine Bauerngruppe ge-|jol die Abſicht haben, fih in Berlin nieder⸗ 


ment ſchwach. In der ganzen Welt hat bildet, der 27 Abgeordnete dieſes Blode an- zula 
e > Einziehung die Wirtſchaft in den letzten Jahren Fortſchritte gehören folen. An u Spitze de Gruppe zulaſſen. i 
treten die een ein. * Rückficht un am es Bi natüige Kola aps ton jteht der Abg. Bofko, fein 5 — ' 
k A anger Se e. Es i s die natürli olge des wirt⸗ Sa 1 ie Gruppe hat es fi ur 

Iofigteit auf. Es dere n geheime Bates iederaufbaus nach der Kriegszer⸗ A A ae, a. Grherefen des len Der Sowjetdampfer mit Trotzki 
Rundſchreiben, die der Steuerzahler nicht U Die Wirf darf nicht lauten: „Hat die Grundbeſitzes zu verteidigen. an Bord vermißt. 

kennt. 2 wird wieder die Schädlichkeit des polnij He irtſchaft Fortſchritte gemacht?“, Ei B tät'gungsfeld des 

geſetzgeberiſchen Syitems klar, welches allgemein ſondern fie muß lauten: „Halten die in Polen | Ein neues Betät gung London, 4. Februar. (R.) Daily Expreß be⸗ 
ee Geſetze ſchafft, die der ausführenden Bes gemachten Fortſchritte mit der allgemeinen euros General Lerond? richtet aus Konftantinopel über den Sturm im 

örde eine willkürliche Auslegung geſtatten. Die = n Entwicklung der letzten Jahre Schritt?“ | Poſen, 4. Februar. Wir lejen im „Kurjer Schwarzen Meer: Es ijt nicht bekannt, wo ſich 
Urteile des Oberſten Verwaltungsgerichts mens Die Antwort su dieje Frage wird meiner Anſicht[Poznanſti“ in einer Meldung aus Danzig: das Schiff befindet, in dem Trotzti von Rußland 
. unge allgemein an, wenn ſie nach nicht jo lauten, daß fie eine Rechtferti⸗ Wie hieſige Blätter berichten, ift General nach der Türkei reift. Einer von den Bl. nern 


N titig find. n fie ihnen jedoch gung des gegenwärtigen Wirtſchaftsſyſtems iſt. [Lerond zum Mitglied des Aufſichtsrats arse! entlichten Agenturmeldung aus Konſtanti⸗ 
ungünſtig ſind, wird erklärt, daß ge nur. fr wi 3 Schluß möchte ich dem der Da Aa ger Werft gewählt worden. Nach dend zufolge, wird das Somfetregierungsſchiff 
einzelnen Fall Gültigkeit haben. Auf Peje Weile | - ö der „Dang. Allg. Itg.“ ift dieje Wahl beſonders | Kraſnyflott“, dae 712 To, groß ijt und in dem 
muß jeder Fall von neuem vor das Juſtizminiſterium von den Engländern betrieben worden. Des⸗ Trotzli nach der Türkei fuhr, als vermißt bez 
Gericht gebracht werden, wodurch die auker- | einige Bemerkungen widmen. halb befürchtet das Blatt, vaj das in Zukunft zeichnet. Die Ufer des Schwarzen Meeres find 
ordentliche Belajtung des Oberſten Verwaltungs- Die Beurteilung des Budgets 17 0 Miniſte⸗ ur Stärkung der Stellung Polens, namentlich mit Wrackſtücken beſät. 
gerichts entſteht. riums bebt, 1 0 4 ae 5 aer jiet der ene — Na ag 2 8 . . ⁵˙ NEE SSE TAE EEA 

Die Reflamationen zen Ereigniſe auf dem Gebiet Dex Meileniiege, kanne bie der General Lerond der wegen jeiner 
liegen jahrelang unerledigt und in der |3% b mer Jeitweilen Mufpebung ber een deulſchfeindlichen Stellungnahme in Hberſchleſten Tages : Spiegel. 


wiſchenzeit wird die Steuer ein 3 e z . — 5 0 3 2 — 7 Drake bekannt jei, unterftüßen werde. Das Sowjetregierungsſchi 13 „Kraſnyflott“, in 


o gen. chſt i; z v : 
as dem Steuerzahler zuftehende Rechtsmittel ift å änderunge r von Kombination. dem Trotzki nach der Türkei fuhr, wird nach 
dadurch fajt oa ante entwertet. guide Mal den d tert And, 125 us tein Das alte Lied gegen die Deutichen Blättermeldungen aus Konſtantinopel als ver- 
Wenn man ſich das . der Steuerbehör⸗ echt, anzunehmen, daß der Herr Miniſter die k mißt bezeichnet. Die Ufer des Scharzen Meere; 
den vor Augen hält, muß man den Eindruck ges | Unwd rheit gejagt hat. Bisher ſprechen auch die (Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) | find mit Wrackſtücken beſät. 
winnen, daß die Behörden in dem Steuer r Tatſachen nicht gegen die Erklärung des Heren | Warſchau, 4. Februar. Eine Berliner Zeitung m 
nicht einen Staatsbürger Abel der ſchwer um Diaes Es geht aber um den Grundjag. hat geſtern ein Telegramm ihres Moskauer] Nach Berichten edr „Daily Mail“ aus Colombo 
die Exiſtenz ringt und Mühe hat, ſeinen Parse Den Grundfatz der richterlichen Unabhängigkeit Korreſpondenten veröffentlicht, in dem die von en] kam es hier im Zuſammenhang mit dem 
dielen Verpflichtungen gegenüber dem Staate halten wir für zu heilig, als daß man ihn zeit: der polniſchen Regierung als erteilt gemeldete | Straßenbahnerſtreit zu einem Zuſammenſtoß zwi- 
nachzukommen [ondern einen Ze ind den weiliger Vorteile wegen preisgeben biere Die Einwilligung Lettlands und Eſtlands, dem Oſt⸗ ſchen der Menge und der Polizei. 
man bekämpfen und aus dem man eine Unabhängigkeit der ichker ijt ſchließlich einer Kellogg⸗Prokokoll beizutreten, angezweifelt ac 1 j 
möglichſt große Arie sentſchädi⸗ der Hau feier eines neuzeitlichen Staatsweſens, wird. Rußland habe ſich nämlich, jo heißt es. Britiſche Flugzeuge beförderten neuerdings 
gung herauspreſſen muß. Çs ift klar, und nach fo vielen Attacken gegen die Demokratie ſeinerſeits an dieje beiden Staaten gewandt und 23 Perſonen, darunter eine deutſche Frau, aus 
daß ein ſolcher Geiſt eine entſprechende Stim⸗ iſt die Abſetzung von Richtern ein beunruhigen⸗ feſtgeſte kt daß die erſte polniſche Erklärung, Kabul nach Peſchawar. 
mung auf ſeiten der Steuerzahler erzeugt. ** Finn 5 h Ich bin 1 der Ueberzeu⸗ die der Abgeordnete Patet in Moskau abge- 5 
Die ſteuerliche Ueberlaſtung muß, wenn fie ſof gung, daß der Herr Miniſter durch die neue Bes geam hat, den Tatſachen nicht entſproche. m inh Schiffe im karten ie Meer fenden 
fortdanert, zurt ; egung einiger führender Poſten die Lage im Ges Hierzu bemerkt die amtliche PBolnıf e Notrufe aus. üge des Simp on⸗Expreßdienſtes 
1 p ik i richtsweſen nicht allzu ſehr verbeſſern wird. Das Telegraphenagentur, vorſtehende Meldung ſei | find zwiſchen Adrianopel und Konſtantinopel im 
Ruin der Volksw rtſchaft ordnungsmäßige Arbeiten der Rechtspflege hängt grundſätzlich falſſch. Es ift charakteriſtiſch, fof Schnee ſtecken geblieben. 
führen, denn fie vernichtet zahlreiche non der Allgemeinheit der Richter ab, und hier erklärt der polniſche Kommentar, dab augenſchein⸗ 1 AR 
Grihengen und verhindert Wen Pie: ift EBENE Pert era liche Befferung  ab- 1 1 a liege, 5 e u ron abtrelch 2 8 u : Kält 5 welle 
i ird auf dem e von Er⸗ hä von der Verbeſſerung der materiellen Loge zu trüben und die ſchon einigen Partner aus- niedergegangen. Zahlreiche Fälle von Erfrieren 
3 len Mason aber hän i aller wirt- er Richters. Ehe diefe nicht eintritt und 2 einanderzubringen. Der politiſch atemat ernjte und von Herzlähmung infolge des Froſtes wer: 
ſchaftlichel Fortſchritt ab. Die ſteuerliche Be⸗ deſſen die Flucht aller jüngeren Kräfte, von denen „Kurjer Poranny“, der außenpolitiſchl den aus Paris und der Provinz gemeldet. 


Dienstag, 5. Februar 1929 


Aus Stadt und Land. 


do en, den 4. Februar. 


Ein Faſchingfeſt bei den Germanen. 

Am Freitag, dem 1. Hornung, gab's am Warthe⸗ 
ſtrande zwiſchen der Städtiſchen Badeanſtalt und 
dem auf dem Ratajer Ufer belegenen Germanen⸗ 
Bootshauſe ein eigenartiges Ereignis. Der 
Warthegott ſtieg aus den niedrigen Gewäſſern 
ſeiner durch die ſtarke Eisdecke ſehr beengten 
Wohnung empor, durchbrach mit gewaltiger An⸗ 
ſtrengung das Eis und rieb ſich verwundert ſeine 
vom langen Schlaf überanſtrengten Augen, ſchüt⸗ 
telte ſein eisbedecktes Haupt und kam aus dem 
Staunen überhaupt nicht heraus. Was gab's 
aber auch alles zu ſchauen! Das prächtige Ger⸗ 
manenbootshaus jtrahlte zum erſten Male in 
einer wunderbaren Lichtflut elektriſchen Lichtes. 
Namentlich der Saal war mit Lampions und 
Girlanden prächtig geſchmückt. Und im Saale 
und in den angrenzenden Nebenräumen feierte 
man Faſching in Geſtalt eines Koſt üm⸗ 
ſeſtes, das beſonders für den Schönheitsſinn 
der Germaninnen ein beredtes Zeugnis ablegte, 
aber auch dem männlichen Teile der Faſchings⸗ 
teilnehmer bezeugte, daß er nicht nur im edlen 
Ruderſport das Seinige zu leiſten weiß. „Schau, 
ſchau,“ brummte der Warthegott in ſeinen lang⸗ 
wallenden, eisbedeckten Bart, „was doch dieſe 
Germanen alles verſtehen! Da tanzen ſie im 
munteren Reigen; aus ihren Augen ſtrahlt aus⸗ 
gelaſſene Heiterkeit, aus den Augen der reizen- 
den Sportjüngerinnen, wie der muskelgeſtählten 
männlichen Ruderer.“ Und in der Tat: es ging 
luſtig, faſchingsmäßig drinnen im Saale zu, wäh⸗ 
rend draußen die erſte kalte Februarnacht den 
Kälterekord für dieſen Winter zu brechen ſich be⸗ 
mühte. Heißa luſtig wirbelten die Paare durch⸗ 
einander, oftmals eingekeilt in drangvoll fürch⸗ 
terliche Enge. Und dann gab's mannigfache Ah⸗ 
wechſlung: einem feſſelnden Roulettetanz folgien 
Geſangsvorführungen eines hierher verſchneiten 
lebensluſtigen Wieners und Tanzvorführungen 
eines direkt aus Afrika verſchriebenen Schwarzen. 
Und dann tanzte und tanzte man bis in den 
frühen Morgen hinein, bis der nahende Sonnen⸗ 
Bi zum Aufbruch mahnte. Einſam und doch 
nicht allein ſtanden am Wartheufer ein Germane 
und eine Germanin herzlich umſchlungen und 
ſchauten auf den Warthegott, der, etwas ermüdet 
zwar. aber doch noch unverdroſſen, nach dem 
Bootshauſe ſchaute. Mit den Worten: „Auch die 
Germanen ſind närriſche Menſchen; das hat der 
prächtige Verlauf ihres Faſchingsfeſtes bewieſen“ 
tauchte er plötzlich unter und verſchwand vor den 
Augen des jungen Paares, das nun ſchleunigſt 
noch Anſchluß an die übrigen heimwärts drängen⸗ 
den Zejtieilnehmer ſuchte und fand. hb, 

— 
Stiftungsfeſt 

des Poſeuer handwerkervereins. 

Mit Rückſicht auf den erwartenden Is 
reichen Beſuch hatte eder Ber: 
werterverein fein diesjähriges 65. Stif⸗ 
tungsfeſt, das er am Sonnabend feierte, nach 
dem Zoologiſchen Garten verlegt. Der 
rührige Vereinsvorſtand, an der Spitze der um⸗ 
ſichtige Vorſitzende Max Milbradt, ſah ſich 
daher in ſeinen Erwartungen bezüglich des 
Maſſenbeſuches nicht enttäuſcht. In hellen Scha⸗ 
ren ſtrömten Weiblein und Männlein der ver⸗ 
ſchiedenſten Altersſtufen in der achten Stunde dem 
Zoologiſchen Garten zu, in deſſen mit ſchlichtem 
Schmuck ausgeſtatteten großen Saale in der 
neunten Stunde ein friſch⸗fröhlicher Ball ein- 
ſetzte, der in ſchönſter Harmonie bis zum Schluß 
andauerte. Der Vorſitzende gab in ſeiner 
Begrüßungsanſprache ſeiner Freude über 


Unsere 
diesjährige 


Damen-Taghemden 4" 


mit Hohlsaum und Motiv. 
Damen-Unteriaillen 1° 
mit Hohlsaum und Motiv. 


mit Hohlsaum und Motiv. 
‚Damen-Hemdhosen 3 

Damen-Hemdhosen E 
Madapolam, farbig, mit Spitze 


Wirkwaren, Strümpfe, Handschuhe. 
Damen-, Herren- u. Kinderwäsche usw. 
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Wegen Erkrankung Buch 


Zu ſoforugem Autrilt juche tüchtigen 


Brenner 


tennen: 


Poſener Tageblatt 


den Maſſenbeſuch Ausdruck und verbreitete ſich in 
kurzen packenden Ausführungen über die erfreu⸗ 
liche Entwicklung, die der Verein nach mannig⸗ 
fachen Schickſalen, die ſchließlich ſogar ſeine Auf⸗ 
löſung in bedrohliche Nähe gerückt erſcheinen 
ließen, genommen habe, ſo daß er heut die ſtatt⸗ 
liche Mitgliederzahl von über 300 umfaßt. Das 
rege Vereinsleben habe ſeinen Ausdruck auch in 
den zahlreichen Geld⸗ und Naturalſpenden vieler 
Freunde und Gönner gefunden, die ihn in den 
Stand ſetzten, ſeinen Hauptzweck, die Uebung der 
Wohltätigkeitspflege an den alten und gebrech⸗ 
lichen Handwerksmeiſtern bzw. deren Hinterblie⸗ 
benen, zu erfüllen. Den Spendern widmete er 
beſonders herzliche Dankesworte, bat um ferneres 
Wohlwollen und ſchloß ſeine mit ungeteiltem Bei⸗ 
fall aufgenommene Anſprache mit dem Wunſche 
für weiteres Blühen und Gedeihen des Poſener 
Handwerkervereins und einem von den Feſtteil⸗ 
nehmern mit lebhaftem Beifall aufgenommenen 
Hoch auf den Verein. Der Anſprache war der 
Vorſpruch eines jungen Vereinsmitgliedes 
als Kronos vorausgegangen, der die von dem 
bekannten Hausdichter des Vereins geſchmiedeten 
Verſe ſicher und mit ſchönem Ausdruck vortrug 
Gern lauſchte man auch zwei von einer jungen 
Dame mit ſympathiſcher Stimme geſungenen 
Liedern und begrüßte auch die Wiederholung des 
Tanzduetts „Das Wetterhäuschen“ zweier 
jungen Turnerinnen, das man ſchon gelegentlich 
des Stiftungsfeſtes des Männerturnvereins be⸗ 
jubelt hatte. Den Schluß der Veranſtaltung bil⸗ 
dete eine ſtürmiſche Heiterkeit hervorrufende 
Räubertragödie, ein Singſpiel mit fünf 
Perſonen, die ſämtlich zum Schluß eines gruſeli⸗ 
gen Todes ſterben, durch den ſtürmiſchen Beifall 
aber zu neuem Leben erweckt wurden. Gerade 
dieſe Aufführung hatte die Grundlage für die 
humoriſtiſche Atmoſphäre geſchaffen, die das Stif⸗ 
tungsfeſt bei fröhlichen Tänzen bis zum Schluſſe 
beherrſchte. nb. 

O u — 


Todesfall. Der langjährige Rechnungsdirek⸗ 
tor des Poſener Oberlandesgerichts im Ruhe- 
ſtand Albert Buſſe, der, wie ſeinerzeit von uns 
mitgeteilt wurde, am Neujahrstage in Görlitz, 
wohin er nach ſeinem Austritt aus dem Amte 
lahr Ruhewohnſitz verlegt hatte, ſein 80. Lebens⸗ 
ahr vollendete, iſt, wie wir erſt jetzt erfahren, 
bereits am 24. Januar geſtor ben. Er war u. a. 
lange Jahre Vorſitzender des Poſener Provinzial⸗ 
Sängerbundes und ein Vierteljahrhundert im 
kommunalen Leben der Stadt Poſen als Stadt⸗ 
verordneter tätig. 7 

x Hausbeſitzer, die ſich vor unliebſamen Ueber⸗ 
raſchungen bzw. koſtſpieligen Schäden ſchützen 
wollen, werden gut tun, ihre Haushälter zum Ab- 
perten der Waſſerleitungen des Nachts während 
der gegenwärtigen Kältepexiode anzuhalten. 
Manche Haushälter ſcheinen dieſe Pflicht nicht zu 


X Auszeichnung. Am 27. v. Mis. wurde der 
Schneidermeiſterin Frl. Ottilie Zapke, Wierzbie- 
cice 26 (fr. Bitterſtraße) wohnhaft, im Auftrage 
der Handwerkskammer durch den Innungsmeiſter 
Trawinſki ein Diplom überrelcht. Sräufen 
Zapke ift jetzt 40 Jahre als Schneiderin ätig. 

X Unliebjame Folgen der Kälte. 200 Arbeiter 
waren am Donnerstag vom Magiſtrat entlaſſen 
worden, weil die gehe Kälte die Erdarbeiten 
am Stadion im ee unmöglich machte. 
Die Arbeiter verſammelten ſich, wie der „Nowy 
Kurjer“ berichtet, am Breiten, um durch eine 
Deputation beim Stadtpräſidenten vorſtellig zu 
werden. Dieſer hat jedoch die Deputation nicht 
empfangen, und die Polizei zerſtreute die Menge. 

X Ein Zuſammenſtoß zweier Straßenbahn⸗ 
wagen erfolgte am Sonnabend abends 6 Uhr auf 
der pana ſtraße. Der Anprall war jo heftig, 
daß die Inſaſſen von den Plätzen fielen. Durch 


die Glasſcheiben der zertrümmerten Scheiben] T 


wurden der Kondukteur Marjan Witozynſki, 


zu äusserst billigen Preisen zu decken. 


© Taschentücher Q” £ 
E eg. = 
_ Damentaschentücher* - 
= mit Stickerei = 
e Damentasehentücherg _ 
8 mit Honleaum RN 5 = 
- Berrentasehentücher gg” = 
= mit Hohlsaum Aug: = 
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geſucht. Polniſch Wort und Schrift. Lebenslauf, 


Off. nebſt Zeugnisabſchriſten an die Ann.⸗Exp. Kosmos, Zeugnisabſchriſten, Gehaltsaniprüche 


Sp. z o. o., Poznan, ul. Zwierzyniecla 6, unter 266. 


e 


Nielegowv, Kościan. 


10 f 30 ji im Preise 
O herabgesetzt 


K. TAREOWSKIM 


altern 


Beilage zu Nr. 29 


Rybaki 21 (fr. Fiſcherei), und die Inſaſſen Jan] Familienglieder, und zwar die 30jährige Tochter 


Bura, ul. Sw. Wawrzynca 21 (fr. Lorenzſtr.), 
und St. Grojna, ul. Gen. Pradzynſkiego (fr. 
Gneiſenauſtraße), verletzt. Im Stadtkranken⸗ 
hauſe wurden leichtere Wunden im Geſicht und 
an den Händen feſtgeſtellt; alle drei wurden nach 
Hauſe entlaſſen. Beide Straßenbahnwagen wur⸗ 
den ſo ſtark beſchädigt, daß eine Verkehrsunter⸗ 
brechung eintrat. 

X Brandbericht. Die Feuerwehr wurde heute, 
Montag, vormittag in der zehnten Stunde nach 
der Franziskanerſtraße zu einem im zweiten Stock 
des neben der Franziskanerſtraße nach dem Alten 
Markt zu belegenen 1 S angeblich in⸗ 
folge eines Ofendefekts entſtandenen Falte ge⸗ 
rufen. Infolge des heftigen Froſtes hat 
Wehr mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen 
Nach halbſtündiger angeſtrengter Tätigkeit war 
das Feuer gelöſcht. Ein Zimmer iſt vollſtändig, 
das dahinter belegene halb ausgebrannt. 


X Feuer vernichtete, dem „Nowy Kurjer“ zus 
folge, in der Nacht zum Freitag auf dem Pa 
bahnhof einen Perſonenwagen 1. Klaſſe fajt voll» 
ſtändig. Die Urſache fol eine noch brennende 
Zigarette geweſen ſein. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Gta- 
niſlaw Dwojak, Plac Dzialowy 11 (früher 
Kanonenplatz), aus der Wohnung ein Herren⸗ 
pelz im Werte von 3000 Zloty, der „Hur⸗ 
townia Szkla“ in der Halbdorfſtraße 9 ein 
Fahrrad Marke „Brennabor“, 1 
638 071, Regiſternummer 1682 — Poznan. 

x Bom Wetter. Die Nachrichten von dem be⸗ 
vorſtehenden Eintritt milderen Wetters bzw. gar 
Tauwetters ſcheinen 5 ſehr verfrüht zu ſein. 
Denn ER üh waren 21 rad, 
Sonntag früh 19 Grad und heut, Montag, 
früh 18 Grad Kälte. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Dienstag, 5. Februar: 7.38 und 16.51 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen bes 
trug heut, Montag, früh . 0,09 Meter, gegen 
+ 0,08 Meter am Sonntag, 0,04 Meter 
am Sonnabend u d + 0,02 Meter am Frei⸗ 
tag früh. í 

Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hie in der Nacht von der „Bereits 
ſchaft der Aerzte”, ul. 9 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße). Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken. vom 2. bis 9. Fe⸗ 
bruar. e une potfete Stary Ky⸗ 
net 75, Apteka 27 Grudnia ul. 27 Grudnia 18; 
Larne Stern = Apotheke Kraſzewſtiego 12; 

azarus: Apotheke am Botaniſchen Garten 
Glogowſka 98; Wilda: 
Górna Wilda 96. 

X Rundjuntprogramm für Dienstag, 5. Febr. 
13 bis 14: Börde en, Schallplattenkonzert. 14 
bis 14.15: Börjen. 14.15 bis 14.30: Kommuni⸗ 
kate. 17 bis 17.25: Franzöſiſch. 17.25 bis 17.50: 
Vortrag innerhalb der ntialkoholwoche. 17.55 
bis 18. ya 18.10 bis 18.30: Rezi⸗ 
tationen. 18.30 bis 18.50: Fortſetzung des Kon⸗ 
Er 18.50 bis 19.20: Beiprogramm. 19.20 bis 

‚80: „ aus R 22.30 
bis 22.45: Zeitzeichen, Kommunikate. 22.45 bis 
24: Tanzmuſik aus dem Café „Eſplanade“. 


— — | \ 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

„ Inowroclaw, 3. Februar. In der Nacht zum 
Mittwoch ereignete fih, wie der „Kuj. Bote“ 
meldet, in Mur z 1400 Kreis Inowroclaw, in 
der Wohnung des Landwirts Felix Mazurſki eine 
furchtbare Tragödie, verurſacht durch 
Kohlengas vergiftung. Die Frau des 
Mazurſki lag ſchwerkrank Bee aus welem 
Grunde ihre verheirateten Töchter bei ihr zu Bes 
ſuch weilten. Zur Nacht wurde im Kachelofen 
mit Kohle angeheizt, worauf ſich die Familien⸗ 
angehörigen zur Ruhe begaben. Am nächſten 
Morgen fand der Knecht die ganze Familie 
des Mazurſti durch Kohlengas vergif⸗ 
tet vor. Der Vorort e Arzt konſta⸗ 
tierte den Tod des Mazurſki, 64 Jahre alt, 
ſowie feiner 31jqährigen Tochter Fran⸗ 
eiſzka Cierzniewſka aus. Brzeczki reis 
thorn. Die Frau des Mazurfti, Analtafia, fünf⸗ 
zig Jahre alt, liegt im Sterben. 


Fortuna⸗Apothele 


Die anderen 


Weisse Woche 


bietet Ihnen Gelegenheit, Ihren Bedarf in Wäsche, Taschentücher und Kurzwaren 


Handtücher 


0” 

abgepasst, Waffel Yan San 

Handüücker 1“ 
2.75, 2.25 


Frotté . 
0” 


Klöppel-Spitze 
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Stiekereien 
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Poznan 
Stary Rynek 89 


tidtiges Stubenmidden 


Hegenſcheidt, Orrontowice, bei Pleğ, 
Górny Slask. 


Berufskenntn., außerd. er- 


Tiger Kontoristin 


des Mazurſki, Martha Lewandowſta, die 21jäh⸗ 
rige Pelagja Mazurſka, die 21jährige Anna So⸗ 
bierajſta und der 19jährige Czeſlaw Gobierajft 
wurden in bedenklichem Zuſtande ins Kranken⸗ 
DS gebracht. Wie fiğ herausſtellte, war der 

achelofen in der Wohnung des Mazurjfi ſchad⸗ 
haft, aus welchem Grunde ihm das Kohlengas 
entſtrömte und die furchtbare Tragödie verur⸗ 
ſachte. 

Mogilno, 2. Februar. In Wylatowo war 
das Dienſtmädchen Marja Maſchrzat beim 
Dreſchen in der Scheune des Landwirts Franciſzel 
Madrowiti beſchäftigt, als fie plöhlüch durch eigene 
Unvorſichtigkeit von der Transmiſſion 


atte die ſerfaßt wurde und derartig zu Boden geſchleu⸗ 


dert wurde, daß ihr Tod auf der Stelle 
eintrat. 

O Pleſchen, 31. Januar. In Ludwina hie 
ſigen Kreiſes brachte eine Kuh des Landwirts 
Emil Hoffmann ein Kalb mit 5 Beinen 
zur Welt; das 5. Bein hängt am After herunter 
und ijt ungefähr 10 Zentimeter fürzer als die 
übrigen Beine, aber ſonſt vollſtändig entwickelt. 
Das Kalb iſt ſehr munter und erfreut die Um⸗ 
gebung durch ſeine luſtigen Sprünge. 

* Tremeſſen, 1. Februar. In der erſten dies- 
jährigen Stadtverordnetenſitzung wur- 
den zum Vorſitzenden Herr Schil lak, zu deſſen 
Stellvertreter Fleiſchermeiſter Stepozynfki 
und zum Sekretär der Invalide Wisniewſki 
gewählt. Angenommen wurde der Haushaltsplan 
des Elektrizitätswerkes mit 30 763,95 zi! und der 
des Waſſerwerks mit 4818 21. Für die Beſchäfti⸗ 
gung der Arbeitsloſen wurde die Aufnahme einer 
Anleihe von 20 000 21 beſchloſſen. 


Sport und Spiel. 
Polen Vizemeiſter Europas im Eishockey. 

Die Schlußkämpfe in Budapeſt brachten am 
Freitag einen leichten Sieg der Oeſterreicher über 
die Schweiz 3:1 (1:0, 2:1, 0:0). Im erſten 
Halbfinale hatte die Tſchechoſlowakei einen ſehr 
ſchweren Stand gegen die Italiener, die ſich erſt 
nach einer Spielverlängerung mit 1:0 als beſiegt 
bekannten. Das zweite Halbfinale endete mit 
einem glatten Siege der Polen gegen Oeſterreich, 
das 3:1 (1:0, 10, 1:1) niedergerungen wurde. 
Die Tore ſchoſſen Kulej, Adamowſti und Krygier. 
Geſtern ſtanden ſich nun Polen und die Tſchecho⸗ 
ſlowakei im Endſpiel um den erſten und zweiten 

latz gegenüber. Es war ein hartnäckiger Kampf, 
der erſt in der zweiten Spielverlängerung die 
Entſcheidung E Das erſte Spieldrittel ver- 
lief torlos, während das zweite eine ziemlich 
ſtarke Ueberlegenheit der Polen zeigte und das 
einzige Tor des neuen Vizemeiſters brachte, das 
Tupalſti ſchoß. Im letzten Spieldrittel vermochten 
die Tſchechen auszugleichen, und es mußten zwei 
Spielverlängerungen angeſetzt werden, bis die 
Entſcheidung gefallen war. Den dritten Platz 
belegte Delterreih vor Italien, das 4:2 (0:2, 
2:0, 2:0) geſchlagen wurde. Die in Budapeſt 
erzielten Geſamtreſultate ſcheinen auf einen Auss 
gleich der Europaklaſſe im Eishockey hinzuwerſen 


. =s * - ~ 

Werteruxcausinge für Dienstag, 5. Februar. 

= Berlin, 4. Februar. Für das miltlere Nords 
deutſchland: Zeitweiſe leicht bewölkt, ſonſt trocken 
und noch ziemlich kalt. Schwache Luftbewegung. 
Für das übrige Deutſchland: Im Nordoſten 
bewölkt und weiterhin nur gelinder Froſt; im 
größten Teil des Reiches Fortdauer des beſtän⸗ 
digen Wetters mit ſtärkerer Kälte. 


(Schluß des redaktionellen Teils.) 


iche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer den Blutkreis⸗ 
lauf im Anterleibe e an und wirkt daz 
durch beruhigend auf die Wallungen. Profeſſoren 
pr Verdauungskrankheiten erklären, daß ſich das 

ranz⸗Joſef⸗Waſſer bei Erſcheinungen, die von 
Selbſtvergiftung des Magendarmkanals ausgehen, 
als ein ausgezeichnetes Reinigungsmittel bewährt. 


Einen jungen 


Gärtner 


nach beendeter Lehrzeit fut zum 15. 2. 1928. 
Dom. Kikowo, p. Nojewo, pow. Szamotulp. 
Bahnſtation Kikowo 


Seen 


um 
( Stellengeindhe ) Gärtner- 
gehilfe 
Junger, ev. Gärtnergehilfe 
uht vom 1. 3. oder ſpäter 
Stellung in einer größeren 
Gärtnerei, mögl. deutſches 
Unternehmen. Angebote ay 
Paul Niewiedzal, 


Gärtner — Förſter, 


30 J. alt, langi., gründl. 


fahr, in landw. Buchf. u. 
Schu zenamt, im Deutſch 


2 An Gorzyn. 
wie Poln. wörtl. u. ſchriftl. 
perfekt, ſucht Stellung als Pow. Międzychód 
B-rheir. v. 1. 4. 29. Gejl. |" 
Ang a. Ann Erp. Kosmos Schloſſer 


Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 


evgl. ſucht Stellg als Ma- 
r uniecka 6 unter 274. gl. ſucht Stellg 
— — — — 


ſchiniſt, evil. als Heizer. Off. 
an Ann. Exp. Kosmos Sp. z 
o. o, Poznan, Zwierzy⸗ 
ie „unter 0 

mit Luzealbildung, perfekt 2 dan 
polniſch und deutſch. 
Schreibmaſchine u. Stenogr. 
ſucht per jofort entiprechende 
Stellung. Off. an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp.z o. o., Pozuan 

Zwierzyniecka 6. unt. 271 


Tichliger, zuverläſſig. erſter Müller 


ledi , 27 Jahre alt evangeliſch ſucht änderungs⸗ 
halb. vom 1 März od ſpät. Stellg. als erſte Stüße 
des Chefs oder ſonſtigen Vertrauenspoſten, in 
Kunden» oder Handelsmühle. Derſelbe ift. mit 
auen ins Fr ſchlagenden Arb iten und Dieſel⸗ 
motoren vollkommen vertraut, ſowie an jelbitänd. 
flottes Arbeten gewöhnt. Gute Zeugniſſe und 
Empfehlungen ſtehen zur Seite. Gefl. Ang. erb. 
an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o, Poznan, Zwie⸗ 
zayniecta 6, unter 276. 


Chauffeur 
30 J. alt, eval., verheir.ſucht 
Stellung. Off. an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. o. o., Poznan, 
Zwierzynieeka 6, un. 273. 


Nr. 29 Handelszeitung des Posener Tageblatts Dienstag, 5. Pebruar 1929 
— . aag 
Handelsnachrichten: r , aae idae Caah sel Berliner Börse. 


Die neue 100-Miilionen-Anleihe. Die Regierung hat 
dem Sejm einen Entwurf zugchen lassen. der den 
Finanzminister zur Auflegung einer neuen 100-Millionen- 
Zioty-Anleihe ermächtigt. Es handelt sich um einen 


Ralımenentwurf, der die Bedingungen der Anleihe nicht N er 

bestimmt und auch nicht zum Ausdruck bringt, ob er Märkte, 

sich — Gerr . bdar, N . Getreide, Pose 4. Februar. Amtlicte 
bezieht. Lediglich der Zinssatz ist festgelegt und dar i F fi 

einschl. der Pränienouote, falls eine Prämienanleihe Notierungen für 100 kg in Zloty ir. Station Poznań. 
in Betracht kommt, 7 Prozent nicht übersteigen. Der Transaktionspreise: 

Sicherung der Anleihe dient das ge. Roggen, 30 10. Q 32.35-32.50 
samte bewegliche und unbewegliche y! 
Staatsvermögen, und zwar sind die Kupons Richtpreise: 


der Obligationen von der Kapital- und Rentensteuer 
befreit. Mit Rücksicht auf die anhaltende Spannung 
auf dem Geldmarkt dürfte die Auflegung der Anleihe, 
die hauptsächlich zur Belebung der Bautätigkeit und 
der Behebung der Wohnungsnot gedacht ist, kaum 
in der ersten Jahreshälfte erfolgen. 


Vom polnischen Eisenhütten - Synd.kat hatten wir 
kürzlich geuieldet, dass auf Veranlassung des Syn- 
dikates gie Eisenpreise, die von den Grossisten in 
Posen und Pommerellen eigenmächtig heraufgesetzt 
sein sgilten, wieder rückgängig gemacht wurden. 
Hierzu werden wir aus Posener Fachkreisen darauf 
aufmerksam gemacht, dass die Nachricht in dieser 
Form nicht richtig ist. Die Preisherauisetzung wurde 
den westpolnischen Eisenhändlern vielmehr im No- 
vember vorigen Jahres mit Wirkung vom 1. De- 
zember durch das Syndikat in Kattowitz 
direkt vorgeschrieben, und zwar wär hier- 


Weizen, „ 
‚Veizenmehl (65% 
!oggenmeh; (70%) m. Sack.... 
‚lafer —ͤ— k1⅛ʒ3 3 33333333* 
Taugers de 
Manet ee 
‚seızenkleie ů• * * 
toggenkleie 00H nenne. 
Sommerwicke 


Peluschken 7 555556 
elderbsen — 5 5õ*ã*—' enen0n. 
Liktoriaerbsen ä˖( 6 —7*2·’¹ꝙ’q᷑ꝶ“?ü: 
Felgeterbsen 00 tea 5 
Seradella 6555555344440 
Biaue Lupinen ea 
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45.75 


34.00 36.0. 
32.50 —33.5 
25.25 26.20 


39.00—41.00 
37.00 — 39.0 
44.00 — 47.0 

62.00 67. 
0258. 


29.00 31. 


25.00 — 26.00 


Jahre 1913 profitieren können, während die amerika- 
nische Produktion von 670 auf 394 t, die mexikanische 
von 166 auf 81 t und die der übrigen Länder von 
938 auf 161 t zurückging. 


40.50— 41.50 
57.75 61.75 


30.56—,1,50 


50.00 —55.00 
25.00 — 26.00 


bei der Gedanke, dass die Eisenpreise einheitlich für | Gesamttendenz: ruhig Gesamfumsatz in 
ganz Polen festgesetzt werden sollten. Hiergegen Roggen 120 Tonnen; Braugerste in ausge- 
haben sich jedoch die Warschauer Händler gesträubt, suchten Sorten über Notiz . r 


so dass keine Einixkeit erzielt wurde. Auf Betreiben 
der hiesigen Eisengrossisten sind daher im Einver- 
ständas mit dem Syndikat vom 16. Januar ab die 
alten Preise wieder in Kraft getreten. u 


= Das Schwelne-Exportsyndikat, das vergangenen 
Herbst auf -Anregung des staatlichen Exportinstituts 
ins Leben gerufen wurde, hat sich jetzt mit der An- 
fang Dezember in Kattowitz gegründeten Konkur- 
renz-Organisation für Schlesien. und Pom- 
merellen zusammengeschlossen, so. dass 
nunmehr der durch Zollfreiheit begünstigte Schweine- 
Export für ganz Polen in eine Hand gelegt ist. Mit 
dem Inkrafttreten der schon mitgeteilten Ausfuhrzölle 
am i. März beginnt auch die Tätigkeit des Syndikats. 


= Die polnischen Teppich-, Kelim- und Gobelin- 
Fabr.ken produzierten 1927 insgesamt 961 505 kg. 
wovon 234 401 kg auf Woll-, 36 291 kg auf Baumwoll- 
und 690 813 kg auf andere Erzeugnisse entfielen. Zur 
Herstellung wurden 63 374 kg Wolle, 84536 kg Baum- 
wolle und 956 386 kg anderes Material, insgesamt 
1 104 296 kg verwendet. Tätig waren insgesamt 49 Fa- 
briken, deren 3323 Webstühle im Durchschnitt zu 
70.44 Prozent ausgenützt wurden. 


V Getreidespeicherbau der Städte. Die Regierung 
hat in diesen Tagen eme Steuer genehmigt. die vom 
Magistrat der Stadt Makow beschlossen wurde. Der 
Ertrag aus dieser Steuer in Höhe von 32 000 21 soll 
für den Bau eines Getreidespeichers in Makow ver- 
wendet werden. j 4 y 


1 

V Geringe Belebung am Danziger Holzmarkt. Die 
Nachfragen aus England haben sich wie angesichts der 
winterlichen Unterbrechung der nordischen Schiffahrt 
zu erwarten war, etwas vermehrt, doch bleiben sie 
doch noch wesentlich hinter den vorjährigen zurück. 
Dies wird darauf zurückgeführt, dass der finnische 
Holzexport im Gegensatz zu früheren Jahren auch 
während der Wintermonate nach Möglichkeit. fort- 
geführt wird. Zu einer immer schärferen Konkurrenz 
für Danzig entwickelt sich der Rigaer Export- 
bandel, der Danzig in bezug auf Kiefernholz vom 
englischen Markt gänzlich verdrängt,. Aber selbst die 
wenigen in Danzig eintreffenden Warennachfragen 
können teils wegen Mangel an den verlangten Sorten, 
teils wegen der Unmöglichkeit, in der Preisfrage eine 
befriedigende Lösung zu finden, vielfach nicht erledigt 
werden. Ausser Weissholzumsätzen stockt das Dan- 
ziger Geschäft, Eine Besserung der Konjunktur er- 
wartet man während _der nächsten Wochen im 
Sleepergeschäft. 


Ein Grosskraltwerk für Kuls wien. Der Plan einer 
Erweiterung des neuen Bromberger Elektri- 
zitätswerkes zu einem Grosskraftwerk zur Ver- 
sorgung der Nachbarkreise, der in einer der letzten 
Sitzungen des Stadtparlaments angeregt wurde, wird 
nieht verwirklicht werden. Einer der grössten und 
zahlkräftigsten Interessenten, nämlich der Kreis 
Inowroclaw geht mit grosser Energie daran, das 
alte Kraftwerk in eine moderne Grosskraftstation um- 
zubauen und dann die Kreise Inowrocław, Strelno, 
Mogilno. Zniu und Schubin mit Strom zu beliefern. 


Ueber die Entwicklung der Vorbereitungsarbeiten zum 
Bau dieses Werkes erteilte der Stadtpräsident von 
"Inowrocław, Jankowski, einem Pressevertreter fol- 
gende Auskünfte: Der ursprüngliche Plan eines An- 
schlusses an das Bromberger Werk wurde bald ver- 
worfen, da das Inowroctawer Werk zentraler gelegen 
ist und auch den Bedarf der fünf Kreise befriedigen 
kann. Man ist der Meinung, dass beim Umfange des 
Inowroclawer Werkes dies gleich in solchem Um- 
fange durchzuführen sei, dass das Werk ausser der 
Stadt Inowroclaw auch die Kreise . Inowroclaw, 
Strelno, Mogilno, Znin, Schubin und eventuell auch 
Nieszuwa mit Strom versorgen kann. Die erwähnten 
Kreise werden einen Verbraucherverband bilden, 
während die Stadt mit diesem Verband nur als mit 
ihrem Abnehmer in Verbindung stehen soll. Dieser 
Verband wird ein allgemeines Leitungsnetz in seinen 
Kreisen errichten, die Guts- und Gemeindeverwaltun- 
gen hingegen sollen den Anschluss an dieses Leitungs- 
netz auf eigene Kosten durchführen. Der Verband 
wird während eines bestimmten Zeitraumes ein Mini- 
mum an Strom abnehmen. Vor einiger Zeit besuchte 
Stadtpräsident Jankowski mit den Starosten der inter- 
essierten Kreise den Präsidenten der Landwirtschafts- 
bank in Warschau, um mit ihm die Bedingungen einer 
Anleihe für den Bau des Otosskraftwerkes zu be- 
sprechen. Sie erhielten’ die Zusicherung, dass das not- 
wendige Kapital zur Verfügung gestellt werden wird. 
Die genannten fünf interessierten Kreise umfassen 
ein Areal von rund 285 000 Hektar Ackerland. Die 
Statistiken anderer Grosskraftwerke ergeben einen 
durchschnittlichen Verbrauch von 18 Kilowattstunden 
pro 1 Hektar. Bei Durchführung der vollständigen 
Elvktrifizierung der Kreise wird die Produktion der 
Zentrale rund 5 Millionen Kilowattstunden betragen, 
müssen. Hinzu käme noch der Bedarf der Städte mit 
etwa 1 Million Kilowattstunden und der Verbrauch 
von Bromberg Stadt und Land mit 2 Millionen. 
＋ Rekordansiuhr der Vereinigten Staaten im Jahre 
1928. Nach den Veröfientlichungen des amerikanischen 
Handelsministers Whiting repräsentierten die im Jahre 
1928 von den Vereinigten Staaten ausgeführten Waren 
den Wert von 5,13 Milliarden Dollar. womit 1928 
als das grösste Exportjahr seit 1920 ge- 
kennzeichnet wird, wo die Ausfuhr infolge der ameri- 
kanischen Gcldinflation 8,23 Milliarden Dollar.. er- 
reichte. Die Einfuhr von. 1928 stellte sich auf 4,09 
Milliarden Dollar oder 94.81 Mill. Dollar weniger als 
1927, was wahrscheinlich, auf den Preisrückgang für 
einige Produkte zurückzuführen ist. 
＋ Dio Welt-Quecksilber-Produktion. Wie aus den 
offiziellen Statistiken hervorgeht, bewegt sich die 
Welt-Ouecksilber-Produktion seit 1913 ununterbrochen 
in steigender Richtung. Die Produktion, die 1913 
4024 t im Werte von 4.7 Mill. Doll, betrug, stieg 1927 
bereits auf 5108 t, während sich der Wert infolge des 
stark gestiegenen Kupferpfeises auf 17,7 Mill. Doll. er- 
höhen konnte. Am stärksten ist Spanien an der 
Steigerung beteiligt, das seine Produktion von 1246 t 
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Vieh und Fleisch. 
Marktbericht der Preisnotierungskommission. 


Warschau, 1, Februar. 
der Warschauer Getreidebörse hat 
getreidesorten für die Zeit vom 21. 1. bis 27. i. 1929 
preise für 100 kg in Zloty er- 


36.47 


Wilna. 
Bromberg. Thorn und. Lodz 
Żyrardów und 


Roggen: märk. 


Welzenklelemelasse: 
Viktoriaerbsen: 40—47. 
Futtererbsen: 
24. Ackerbohnen: 21—23. 
n, blau: 15.80 — 16.50. Lupinen, gelb: 1919.50. 
eradella, neue: 40—44. Rapskuchen: 
Leinkuchen: 25—25.20. Trockenschnitzel: 13.20 13.60. 
Soyaschrot: 22.90—23. Kartofielflocken: 18.80—19.20. 
Produkienbericht. Berlin, 4. Februar. Das Au- 
halten des scharfen Frostes hat zu einer Vereisung 
der Häfen geführt, wodurch der Export von deutschem 
Brotgetreide eine weitere Behinderung erfährt. D 
dass die Exporteure für Weizen. 
Roggen und Hafer nur noch vereinzelt als Käufer auf- 
treten. Ein weiteres verstimmendes Moment war heute 
755 Nachricht zu erblicken. 
stimmtes Quantum von Roggen vom Export freigege- 
ben hat und. diese neue Konkurrenz macht sich im 
Geschäft nach Skandinavien auch bereits fühlbar. 
Roggen war daraufhin schwächer gehalten, und zwar 
betrugen die Preisverluste sowohl im Efiektiv-, als 
auch im Lieferungsgeschäft etwa 1.50—2 Mark. Wei- 
zen ist weiterhin  ‚üsreichend offeriert, das Material 
Mitteldeutschland und 
Das Nachlassen des Exportgeschäfts und 
def schlechte Geschäftsgang für Weizenmehl. beein- 
trächtigt die Nachfrage, so dass nur etwa eine 
5 Peise als am Sonnabend zu erzielen waren. 
Auch der Lieferungsmarkt eröffnete mit Preisabschlä- 


gen yon 1—0.7 ark. 


‚50-13. Bedarf gross, Ten- 


aus 


Weizen- und 
u unveränderten Preisen angeboten. 
bleiben auf kleine Bedariskäufe des Konsums be- 
schränkt. Hafer liegt bei keineswegs reichlichen, aber 
genügendem Angebot elier etwas schwächer, Gersten 
in unveränderter Marktlage. i 

Kartoffeln. Berlin, 4. Februar. Kartoffelnotierun- 
gen wurden heute nicht vorgenommen, da wegen Frost 
kei Geschäft. 


Das statistische Bureau 
für 4 Haupt- 


Inland: 
Weizen Roggen Gerste Hafer 
45.50 33.62 35.00 33.18% 
49.25 36.27 37.50 34.50 
46.41 35.31 37.50 36.00 
41.70 33.75 35.00 30.87 
Ausland: 4 
8.0 4.62 46.86 44.75 
46.86 43.82 44.35 42.63 
47.08 43.68 39.65 37.45 
45.20 44.25 48.23 43.30 
44.32 41.94 50.00 40.88 
46.10 — — 41.90 
41.92 34.98 38.18 30.97 
45.47 42.09 — 38.35 
41.56 38.18 — 33.90 


— — 30.49 

Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 100 kg 
franko Warschau im Markthandel: 
33.50—33.75, pommerscher Roggen 3434.25, Weizen 
44.2545, Braugerste 34.75—35.25, Grützgerste 32.50 
Einheitshafer 32.50—33, Viktoriaerbsen 68 
bis 80, Felderbsen 40—45, Raps 87—89, Leinkuchen 47.50 
bis 48, Rapskuchen 39—40, Roggenkleie 24— 24.50, mitt- 
lere Weizenkleie 26—26.50, dicke Weizenkleie 27.50 
bis 28, Weizenmehl 6öproz. 66—70, Roggenmehl 70proz. 
48—50 ‚roter Klee 160-190, weisser Klee 250-320. 
Umata klein, Stimmung ruhig. 
‚ubli Februar. 


Kongressroggen 


g 3 i 
d die Zufuhren immer noch 
Notiert wird: Süsses Heu 26.50—27. mittleres 
20.50—21, bitteres 17.50—18, Futterklee 29-30, 
stroh 14.50, Prossttol 12 
Februar. Notierungen für 100 kg „im 
Waggonhandel loko Wilna: Roggen 37—38, Sammel- 
hafer 32, bessere Sorten 33—34, Braugerste 38, Grütz- 
gerste 35, Weizenkleie 28—29, Roggenkleie 27, Klei- 
Tendenz ruhig. 

Kattowitz, 1. Februar. Das Geschäft hält sich 
am hiesigen Getreidemarkt in engen Grenzen, da die 
Zufuhren ungenügend sind. Einige Exportabschlüsse 
wurden in oberschlesischem Roggen und Weizen ge- 
tätigt, der auf Grund der Genfer Konvention ausge- 
Für Saathafer macht sich in den 
letzten Tagen lebhaftes Interesse bemerkbar. 
hiesigen kleinen Landwirte an die Qualität der Saaten 
keine grösseren Ansprüche stellen, so finden schon 
mittelmässig gute Hafersorten aus dem Posenschen 
zu 36-37 zł guten Absatz. 
wickelte sich gleichfalls lebhaftes Geschäft, da Bohnen 
sind. Bezahlt werden 85 zł} für 
attowitz. 

Am 15. 1. wurden in de 
folgende Preise für 1 kg 
schau, Kattowitz, Myslowitz und Qdingi 1 
rysław 53 gr, Stanistawów, Kalisch und Krakau 52 gr, 
Kielce, Sosnowitz, 
gr, Czenstochau. Ra- 


ng- 


Da. die 
In Viktoriaerbsen ent- 
n polnischen Orosstägten 
brot notiert: War- 


Posen. 


Tarnopol 49 gr, Luck, Röwne, 
Białystok, Lublin und. Graudenz 48 gr 
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Bielitz, 1. Februar. Die Bielitzer Starostei hat 
für 1 kg Fleisch folgende Höchstpreise festgesetzt: 
Rindfleisch 2.60. Kalbfleisch 2.60; Schweinefleisch 3.10, 
frischer Speck 3.60. Krakaue ; 

1. Februar. ; 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
märk. 214—216, März 230.50, Mai 239,50, Juli 247.75. 
Tendenz: schwächer, — 
225, Mai 238, Juli 238. Tendenz: schwächer. Gerste: 
Braugezste 218—237, Putter- und Industriegerste 192 
märk. . 202—208. 


Wurst 4 zł.. N 
etreide- und Oelsaaten 


206--208. März 


Mals: 239—240. 
oggenmehl: 27.50—29.60. 
15. Roggen- 
Kleine Speise- 
21—23. Peluschken: 
Wicken: 26—28. Lu- 


19.90—20.30. 


G 


h Das Lubliner Getreide- 
syndikat notiert: Roggen 32.5033, Weizen 43.7544, 
Braugerste 33.75-34.50, Orutzgerste 32—32.50, Hafer 
31.50—32.25. Tendenz ruhig. . 

Am Futtermittelmarkt sin 


Dir 


Mark 


Roggenmehle 
Umsätze 


n 55 gr, Bo- 


dass Polen cin be- 


Berlin, 1. Februar. Offizieller 


Kälber, 3771 Schafe und 8943 Schweine. 

Man zahlte für 1 Piund Lebendgewicht in Gold- 
pfennigen: 

Rinder: Ochsen: a) 58—60. b) 54—56, c) 47—51, 
d) 36—44. — Bullen: a) 52—54, b) 48—50. c) 45 
bis 46, d) 40—43. — Kühe: a) 42--45. b) 30—38, 
c) 24—-28,) d) 20—22. — F är sen: a) 52—54, b) 47 
bis 50, c) 38—45. — Fresser: 86—45. 

Kälber: a) —, b) 70—80, c) 55—68, d) 42—52. 
Ne a) (Stallmast) 66—70, b) 60—65, c) 50—55, 

48. > 


Sehwelne; a) —, b) 77—78, c) 76—77, d) 74—76, 
e) 12—13, 1 —, 2) 71-72. 

Marktverlauf: Bei Rindern in guter Ware 
glatt, sonst ruhig, Kälber ruhig, bei Schafen ziemlich 
glatt. bei Schweinen glatt. 

Butter. Wilna, 1. Februar. Notierungen für 1 kg 
im Kleinhandel: 1. Sorte 7—8,- gesalzene 5.50—7 zł. 

Lublin, 1. Februar. Am hiesigen Buttermarkt sind 
die Preise weiter gefallen. Molkereibutter 7 21 im 
Grosshandel, im Kleinhandel: 7.80 21 für 1 kg. Ten- 
denz schwach. Wei, t 

Honig. Lublin, 1. Februar. Am hiesigen Honig- 
markt ist fe Angebot immer noch sehr klein. Notiert 
wird für 1 kg im Grosshandel; Lindenblütenhonig 3.20. 
Akazienhonig 4 zł. Nachfrage gut, Angebot klein, 
Tendenz sehr fest. ` Mur er 

Gemüse. ‚Warschau, 1. Februar, Amtliche Preis- 
liste des Warschauer Gemüsegrosshandels für 100 kg 
in Zloty: Wrucken 9—12. Oberrüben 15-16, Zwiebel 
1. Sorte 24—28," 2. Sorte 20—22, Weisskraut 25—27, 
Rotkraut 25—27, Mohrrüben 14—16, Herbstpetersilie 
54—60, Sellerie 90—120, Speisekartoffeln :12—14, Meer- 
tettich für 1 kg 1.50—2. F 

Häute, Felle und Leder. Posen, 1. Februar. No- 
tierungen für 1 kg: Gesalzene Rindsfelle 2. trockene 3. 
Notierungen pro Stück: Gesalzene Kalbsfelle 1. Sorte 
II, trockene Kalbsfelle 1. Sorte 7.50, trockene 2. Sorte 
5, gesalzene Rosshäute 1. Sorte 32, trockene Ross- 
häute 25, gesalzene Hammelfelle 2.20 für 1 kg. 
Lämmerfelle 0.60 für 1 kg. Rosshaar 1. Sorte 3, Wolle 
3.50 21 für 1 kg. Die Preise sind für fast alle Artikel 
in der vergangenen Woche zurückgegangen. Noch vor 
nicht langer Zeit zahlte man für gesalzene Rindsielle 
2,40 und für trockene Rindsfelle 4 J. 

Wilna, 1. Februar. Orosshandelspreise der Gèr- 


berei „Derma“ in Wilna: Leichtes und schweres Roh- 
material 225 zł für 100. kg nur gegen Barzahlung. 
leichtes und mittleres Sohlenleder 1.08 Dollar für 1 kg. 


(Schlusekurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliehe Werte. 


Tendenz ruhig. 


Notierungen n ½ 


0% Staatliche Guldanleihe (100 C. al.) 
5% Konvertie “Anleihe (100 zt); . + 
1 % Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken). . 


% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) — 
-Mlo Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G. -l. — 
70% Wohn.-Odlig. d. St. Posen (100 Se W. Et.“ — 
30) Obligat. der Stadt Posen (100 G.-ziv. 107 | — — 
3%, Dollarbriefe der Posener Landscnatt (1 D.) 53.00 + | 93,004 
‚9. Konvertieiı ngspfand. d. P. Läsen. (10 zł) | 49.75G | 49.756 


Notierungen e Stück: 5 
9% Rogg. Br. der Posner Läseh,(1 D-Zentner) 
15 Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (100% Mk.) 

un % Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. 11000 Mk. 
4% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. 1000 Mk.) 

3½% u. % Posener Pr.-Obl. M. p. Stomp 
in Prämien-Dollaranlehe Serie |] (5 Dollar) 


— | Herzt.- 
1 d 

Or. Roman kay 
MiynWagrow. 
Młyn Te 
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Piechcin „ 
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5% Dullarprämien-Anseibe Il. Serie (5 Doll, 101.50 
. 
K 9 . ne 9-20 (100 Do . 102.50 


„ Eisenbahn-Anleihe (100 d. Fr. 


5% Eisenb.-Konvert.-Anleihe (100 4) 
industrieaktien. ` 
an 4. 2. J. 2. 
Bank Polski. [193.50 186. Nafta re N), o 
Ban Dyskonı. | 138,50 | 138.00 are afta | — — 
Bu. Handik — — Nobel -Stand. * 112 
Bk. Zachodni — 8 FRS — — 
Bk. Z w. Sp. 2 85.00 | 86.0 eher. — — 
Grodzisk. er — Lilpon . » 3750 I — 
Puls =- — Modrzejow — 30.75 
Spies 250.00 |. — Norblin — — 
Sirom » ə — — Orthwein 1 — 
Lgler n | — — vstruwieckie. 102.00 97.50 
ulektr. Dabr. 39.004 — Parowozy. « — — 
Elektrycznose | — — Pocisk , . .» — — 
P. Tow. bleki, | — — Roha s. of — = 
Starachowice | 37.75 | 37.00 | Rudzki . . „| 4400| — 
Brown lover | = — I Staporkow, „ — — 
Kabel 1 > — r p a er 
Sila: Sw.2.Em. | 134.10 | 132.00 | Zielemewski, — — 
Chodorow . . — — Zawiercie — % 
torsk nt. TY = „| Zyrirdów. + ur‘ 
Üsgstocice = 44.00 Borkowski `, æ er 
uvßlawice „ — — Br Jabikow. — = 
Michaiow . . - — syndykát. , — 2 
Jstrowite . — — Habe ousch , — — 
W. T. F. Cusr, | 4.0) — riorbata 51 2 
sırlei o. Coup | 54.00] — l — 414 — — 
i — 7.00 og luga p — — 
Wysoks — = Majowsk: , af = — 
Ursewu ; — — Mirkow „ul = — 
€ ur — — Lombard — 


Tendedz: nicht einheitlich. 5 
Amtliche Devisenkurse. 


4. 1. 4. | 1 2 
aid aie Geld Brief 
Amste. dam A | 357.32] 358.12 — — 
Berun “ 7 ps & BE au 
ett. 123.32 1424| = — 
leisingtors 5 „ f — — sh, 
„Inden . 3.1350 | 43.36 | 1350 43,3: 
Xew York Braun kn 8.80 3.82 0. 60 3.95 
Paris 4.26 3403] 3,78. 34.95 
Prag 28.32] 28.4] 20,33 28.4530 
r CR AE 46.57 16 8 — — 
Stockholm * PTE T pe Ar 7 — 
Wien .. 125.01 122.66] 125.03 | 125.6 
Zwich 1 b, E? ST LCS | 121.85 
— —— —— — 
Lebe ndo ersennet. 
Tendens unverändert, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 4. Febr., 13,30 Uhr. 
Nachdem im heutigen Vormittagsverkehr eine ganz er- 
hebliche Abschwächung der Kurse eingetreten war, und 
man mit einer schr flauen Börse rechnen zu müssen 
glaubte, machte sich schon vorbörslich ein Stimmungs- 
umschwung fühlbar, der sich dann auch in der Tat 
zu Beginn des offiziellen Verkehrs einstellte. Hatte 
man erwartet, dass auf Grund der teilweise rechi 
pessimistisch gehaltenen Wochenberichte der Presse 
nun das Publikum der Parole: „Los von der Börse“ 
folgen würde, so war man hierin getäuscht worden. 
Auch der unregelmässige Verlauf der New Yorker 
Sonnabendbörse und die nun bald beginnenden Repa- 
rationsverhandlungen schienen keinen Einfluss zu 
haben, denn man konnte eher kleine Kaufneigung fest- 
stellen und der ausgeblicbene Verkaufsdruck war es 
wohl vo allem, der der Spekulation zur Deckung 
Veranlassung gab. Auch die sonstigen Gerüchte be- 
stätigten sich nicht. Sowohl die Diskontherabsetzung, 
als auch die Dividendenerhöhung der Reichsbank haben 
sich nicht bewahrheitet, auch die Ausführungen 
Schachts in der heutigen Generalversammlung der 
Reichsbank trugen nicht den erwarteten ungünstigen 
Charakter. Der heute zur Veröffentlichung gekom- 
mene Reichsbankausweis per Januar entsprach unge- 
fähr der leichten Lage des Geldmarktes. Wänrend die 
Wechsetbestände mit einer Zunahme um 225 Mill, und: 
die Lombards mit einer solchen um 60 Millionen 
relativ klein geblieben sind, war der Betrag der um- 
laufenden Noten mit einer Erhöhung von 644 Mill. plus 
rund 50 Mill, Rentenbankscheinen schon bedeutender 
erhöht und besonders die Abnahme der fremden Gelder 
um 360 Mill., die Devisenabnahme um 11 Mill. und 
die Verringerung der Deckung um 10—11 Prozent 
wurden nicht so günstig kommentiert: Im allgemeinen 
ist der Ausweis aber als ziemlich normal zu bezeich- 
nen. Obwohl die ersten Kurse gegen den Vormittags- 
verkehr wesentliche Erholungen aufwiesen, betrugen 
im Vergleich zu Sonnabend Schluss die Rückgänge 
meist immer noch I—4 Prozent. Glanzstoff 6 Pro- 
zent schwächer. Eine Ausnahme machten Reichsbank, 
die um 3% Prozent anzogen. Im Verlaufe erholten 
sich die Kurse weiter durchschnittlich um 1 Prozent, 
Spezjalwerte auch bis 2 Prozent, wobei man besonders 
am, Elektromarkt gute Käufer feststellen wollte. Gegen 
L Uhr kam aber der gewohnte Rückschlag, der dies- 
mal vom Kunstseidemarkt ausging, an dem Glanzstoit, 
mit 425 nach 437 umgingen. Anleihen ruhig. Aus- 
länder geschäftslos, Pfandbriefmarkt nicht ganz éin- 
heitlich, aber ohne grössere Umsatztätigkeit. Devisen 
unter Schwankungen gehalten, Spanien flau. Der Geld- 
a war bei unveränderten Sätzen weiter eine Idee 
eichter. s 7 


` Antangskurse.) ' 


Term innapiere. 


1:2 1 2. 
Ot. R.- Bahn 4 Goldschmidt . 2 89.00 
X. G. f. Verkehr Hbg. Elk.-Wu. — 
Hamb. Amer. Harpen, Bgw. 00 | 132.00 
Hb. Südam. Hoesch.* . y — 
Haussa Holzmann 1 
Nordd. Lloyd. Ilse Bgbau. 207.00 
AD Kr. Aus. Kall. Asch. 271.50 
Barmer Bank Klöcknerw. .75 | 106,25 
erl. Hls.- Ges. Köln - Neuess. — 
Com. u. Pr.-Bl. Löwe. Ludw. . 222.50 
Darmst Bank, Mannesmann 125.75 
deutsch. Bank Mans . Bergb, 112.50 
Dise.-Ges. Metallwaren =a oit 
Dresdner Bl. 1700 Nut, Autu -E b. 42.00 
Mtdtsch.K.Bk, 50,4 Ösghl. Eis. Bd. — 
Schulth. Patz. my Koksw. 107.25 
st. u. Kop. 92.25 
Ostwerke . . — 
Phönix Bgbau 3.6 95.25 
Rh.Braunkoh. 26787 
Conti Caoutch hoc, 
. — — 59.50 „ 98.50 
sauer Gas 
Di Erdöl-Ges. ws 
Dt. Maschinen Bin 
El. Licht u. Kr. 3 137. 
Essen. Steink. Ver.Glanzstofi 43100 
. G, Farben Ver. Stahlw, . 96.87 
Felten u. Ouill. Westeregeln 277.25 
Gelsenk. Bgw. Zellst. Waldh. 256,50 
Ges, 1. ei. Unt ‘Utari `. h 68.75 
Avlöß.-Schuld 1-80 00 N. 53.0 
r 53 80 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht . . . ` 13.00 
industrieaktien. 
Accumaulator. Laurabötle » 
Adlerwerko , Lorens . . . 
Aschaſlenbrg. Motor. Deutz. 
Bemberg . . Nordd. Wollk. 
Berger, Tietb. s 
DÉ Kabelwk. . 
DtWollw, , 
Dt, Eisenhd, . 
Feldmünle. . 
Hohenlohe, 
Humooldt , . 
| Körting, Gebr. Stollb. Zink. 
Lahmever 


Tendenz: unsicher. 
Amtliche Devisenkurse. 


Hai Tr RA 

Geld į Briel Geld Briet 

Buenos Aires e s. e» 4.775 | 1.779 | 1.774 | 1.778 
Canade Ba we TE F 4.197 | 4.205] 4.19 4.202 
GORD e N anne 1.910 | 1.914 | 1.908 1.912 
Konstantinopel 2.073 2.077 | 2.073 2.077 
London . 3 20.41 | 20.45 | 20.393 20.433 
New org 4.2100 | 4.2130 | 4.2065 | 4.2145 
Rio de Janelro » 0,502 | 0,504 0.502 0.594 
Umguay 050 „ 4316| 4.324] 4.311 | 4313 
Amsterdam 168.58 | 168,92 | 168.48 | 168.32 
Aten i 5.43 5.44] 5.43 5.44 
Urülss el 58.49 | 56.81 58.45 58,57 
Danzig 81.58 | 81.74 | 81.54 81.70 
Heisinglors „se. ++ 10.593 | 11,613 | 10.581 | 10.6.4 
italien LEHE 22.025] 22.065 | 22.02 22.06 
Jugoslawien 7.338 | 7.102 7.385 7.397 
Kopenhagen 112.25 | 112.47 | 11216 | 112,38 
bissabon , "or un“ 1 18.52 | 18.53 18.57 
O0 112.16 | 112.38 | 112.08 | 112.30 
Paris 16,445 | 16.485 | 16.44 16.40 
R 0. 12.459 | 12.479 | 12.449 | 12.463 
>ehwelz ene 80.943 | 81.105 | 80.3. 61.05 
Soũ a2 3.03 3. 3.042 3.048 
Spanien 9 54.29] 64.1 67.21 67.30 
Stockholm 5 112.48 | 142.70 | 112.33 | 112.01 
sudapest. . .> ieo 73.36 | 73,50 | 73.305 | 73,145 
ln A PLN 2 => 59,26 Er 558 PR | 
AES ie .. * . 91 20.45 
Ravkjawik (100 Kronen.“ . 7 * 12.23 > 47 
Ria „„ R 5760 [. 60.0% [8.7 [ 9 
Ostdevisen.. Berlin, 1. Februar. Auszahlung 


Warschau 47.10-47.30, grosse Zlotynoten 46.95-47.35 
100 Reichsmark 211.42—212.31. 
— NR ime 


Der Zloty am 1. Februar 1929: Zürich 58.30, Lon- 
don 43.25, New York 11.25. Bukarest 1843, Budapest 
(Noten) 64.10--64.40, Prag 378%, Mailand 214.25. 


Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 4. Februar für 1 Dollar 8.87—8.88 21, 1 engl. Piund 
43.07 zł, 100 schweizer Frank 170.78 zł.. 100 fran- 
zösische Frank 34.08 Zł, 100 deutsche Reichsmark 
211.00 zł und 100 Danziger Gulden 172.38 zł. 


Sämtliche Börsen- und Marktuotlerungen sind 
one Gewähr. 


— 


+» Dofener Tageblatt 


Senfationeller Banktreſor-Raub in Berlin. 


Die Stahlfammer einer Depoſttenkaſſe der Dis- joom Keller zu dem am beſten geeigneten Luft⸗ 


konto⸗Geſellſchaft in Berlin wurde von einer ver⸗ 
wegenen Verbrecherbande, die den Einbruch von 
langer Hand vorbereitet hat, ausgeplündert Die 
eigentliche Einbruchsſtelle liegt in dem Hinterhof 
es Hauſes, in dem ſich die Depoſitenkaſſe De- 
findet. Die Verbrecher halten in mehrtägiger 
Arbeit einen 3 Meter langen Gang gegraben, der 


Schweißapparaten herausgeſchnitten. D 
brechern fielen Millionenwerte in die Hände. 


ſchacht des Treſors führt. Die Lüftungsklappe 
des Treſorraumes wurde dann mit Hilfe von 
Den Ein⸗ 


Der ausgeraubte Treſorraum, deſſen einzelne 
Fächer ſämtlich erbrochen waren. 


Ki x 


Aus der Republik Polen. 


Dom Sejm. 


Warſchau, 4. Februar. Die Sejmdebatten über 
ie inzelnen e erfuhren am 
Freitag eine Belebung bei der Ausſprache über 
das Budget des Innen miniſteriums. Die 
Abgeordneten ee af und ragier 
grifſen in ſehr ſcharfer Weiſe den Wojewoden 
Grazyüſki an, dem fie gr Vorwurf mam- 
ten, daß er das polniſche Element zerjplittere. 
Darauf entſpann ſich ein Meinungsaustauſch 
ene dem Abgeordneten Pragier und dem 
Innenminiſter Skladkowfki, als Pragier 
darin erinnerte, daß der Miniſter Miedzynſti das 
Ablauſchen von 8 ächen in Abrede 
ſtellte, während bei einer Gerichtsverhandlun 
gegen Münzfälſcher der Staatsanwalt ſich au 
gewiſſe Mitteilungen berief, die abgelauſcht wor⸗ 
den ſeien und als Beweismaterial anerkannt 
wurden. Als der Abgeordnete Pragier die Frage 
ſtellte, wer denn gelogen habe, der Miniſter oder 
„der Staatsanwalt, erhob fih der Innenminiſter 
und erkfärte, er geſtatte es nicht, daß in 
licher Weiſe von feinem Kollegen geſprochen 
erde. 
Der Abg. 
klagte übe En 


ola von der 8 
wandte fi 


beſchwerliche izei nd 
gegen die Beſchrünkung u — e 


Warſchau, 
Juriſtenvereinigung 


Freiheiten, insbeſondere gegen das Rundſchreiben 
über die Abgeordnetenverſammlungen. Seine 
Partei werde gegen die Bewilligung des Dispoſi⸗ 
tionsfonds ſtimmen in der Ueberzeugung, daß 
der Miniſter zurücktreten werde. 

Am heutigen Montag wird die Diskuſſion über 
das Budget des Arbeits⸗ und des Innenminiſte⸗ 
riums beendet. — Zur Beratung kommen ferner 
die Haushaltsvoranſchläge des Miniſterrates, des 
Handelsminiſteriums, des Verkehrs-, des Land» 
wirtſchafts⸗ und des Agrarreformminiſteriums. 


Ein Bankett für Herrn Seyda. 
arſchau, 4. Februar. Auf Betreiben einer 
iſt ein Bankett zu Ehren des 
rüheren Erſten Präſidenten des Oberſten Gerichts 
ladyſlaw Seyda, veranſtaltet worden. uf 
dieſem Bankett wurden eee en 5 
gehalten, die natürlich in Lobeshymnen auf die 
vergangene Tätigkeit dieſes verdienſtvollen 
Juriſten gipfelten. Herr Seyda habe, jo führte 
3 B. Profeſſor Dynowſki aus, das Banner 
des Polentums immer dort n wo 
ſich die „Raubgier des Feindes“ erfolglos bemüht 
abe, zu entnationaliſieren. 
anwalt Konic ſchilderte die einzelnen Etap⸗ 
. der ak ger Seydas, von feiner Arbeit 
m deutſchen Reichstag bis zur Demiſſion. 


= 


| die legten Telegramme. 


neue Kältewelle über Frankreich. 


Paris, 4. Februar. (R.) Seit geſtern iſt eine 
neue Kältewelle über Frankreich —.— 
gegangen. In Paris zeigte das Thermometer 
? Grad unter Null, in der Pariſer Bannmeile 
9 Grad. Aus der Gegend von Toulon werden 
S S neeſtürme gemeldet. Zahlreiche Fülle von 
Erfrieren und sen; rzlähmung infolge des 
Froſtes werden a 5 und der Provinz ges 
meldet. À 

Strenger Winter in der Türkei. 


KRonitantinopel, 4. Februar, (N.) Hier herrſcht 
der ſtrengſte Winter jeit 25 Jahren. Der Schnee 
liegt 4 Fuß hoch. Schwere Stürme wüten im 

chwarzen Meer. Zahlreiche Todesfälle infolge 
der Kälte werden gemeldet. 


11 Todesopfer des Winters. | 


Buenos Aires, 4. Februar. (R.) Infolge der 
Schneeſtürme und des ſtrengen Froſtes ſind in 


den Anden 11 Perſonen ums Leben gekommen. 


Der deufiche Schwergewichtsmeiſter 
Haymann geichlagen. A 
Dortmund, 4. Februar. (R.) Bei dem s 


kampf um die Europameiſterſchaft im Schwer⸗ 
gewicht wurde der Münchener Ludwig HA y- 
mann von dem belgiſchen Gewichtsmeiſter 


Pierre Charoles in 15 Runden nach Punkten ge⸗ 
ſchlagen. i 


zn den Vorgängen in Valencia. 
Madrid, 4. Februar. (Privatmeldung.) Infolge 
ber aus Valencia —— — — A 
richten fand in der Sonnabendnacht im Kriegs: 
miniſterium ein Kabinettsrat ſtatt. Vorgeſtern 
abend ſeien die Führer der Armeekorps der Gar⸗ 
niſon Madrid zuſammengerufen und hätten dem 
König Treue geſchworen. Angeſichts der gegen⸗ 
wärtigen Lage werde der frühere Miniſterpräſt⸗ 
dent Sanchez Guerra von dem Oberſten Gerichts⸗ 
hof abgeurteilt werden. 


Zwei ſchwere Aulounfälle 
in den Pyrenäen. 


Toulouſe, 4. Februar. (R.) In den Pyrenäen 
ſtürzte ein mit 7 Perſonen beſetzter Autobus in 


eine Schlucht. Die Zahl der hierbei ums Leben 

An anderer 
Stelle ſtürzten zwei Kaufleute mit ihrem Auto 
von einer Brücke ebenfalls in eine Schlucht. Der 


Gekommenen iſt noch nicht bekannt. 


eine wurde getötet, der andere ſchwer verletzt. 


Parter Gilbert. 


Paris, 4. Februar. (R.) Der Reparations: 
agent Parter Gilbert, der befannttid nach 
ſeiner Ankunft in Paris von einer leichten 
G ri are befallen wurde, ijt ſoweit wiederher⸗ 

eitellt, daß er bereits geſtern das Bett wie⸗ 

er verlaſſen konnte. In dee joe" 
Kreijen glaubt man deshalb, daß Parker G il- 
bert die vorgeſehenen Beſprechungen mit Poin⸗ 
care und den beiden franzöſiſchen Reparations: 
achverſtändigen ſtattgefunden haben. In dieſem 
alle würde Parker Gilbert morgen nach Bers 
in weiter reiſen. 


58 Afghaniſtan. 
li . $ z 
erg ae R s 23 Bee 9 


auptſtadt find neuerd 
BT ig nr š nah Indien 


ebracht 
un Darunter befindet ſich eine deulſche 
rau. 


Kusſchreitungen in Colombo. 
London, 4. Februar. (R.) Daily Mail berichtet 


aus Colombo (Ceylon): Hier fanden 4 us⸗ 
ſchreitungen im Zuſammenhang mit dem 
Straßen bahnerſtreit ſtatt. Eine mit 


Meſſern und Knüppeln bewaffnete Menge griff 
einen Polizeibeamten an, worauf es zu einem 
Zuſammenſtoß mit einer herbeigeruſenen Wacht⸗ 


führe daft kam. Alle europäiſchen Straßenbahn: 


ührer wurden mit Steinen beworfen und ges 
1 im Depot Zuflucht zu nehmen. Der Ver⸗ 
e 


rsleiter der Straßenbahngeſellſchaſt wurde ver⸗ d 


e= 


U ss. 
Befigeibien eichen ar pa des europäiihen 


Unruhen in Bombay. 

London, 4. Februar. (R.) Daily Telegraph 
berichtet aus Bombay: Unruhen fanden in 
verſchiedenen Teilen Bombays ſtatt. Ihre Ur: 
ſache waren wilde Gerüchte, daß die Pathans 
Schullnaben für Dpferzwede geraubt hätten. 
Zahlreiche verdächtige Perſonen wurden ange⸗ 
griffen und verletzt. Die Schüler ſind von 
ihren Lehrern gewarnt worden. 


Der deutſche Dampfer „Deifter“ 
geſunken. 

Oporto, 4. Februar. (R) Der deutſche Dampfer 
„Deiſter“, der beim Einlaufen in den Hafen 
geſtrandet war, ijt geiunten. Die 25 Mann 
ſtarte Beſatzung, die mit Ausnahme eines Portu⸗ 
gieſen deutſcher Staatsangehörigleit war, iſt er⸗ 
trunten. Der Dampfer tam aus Bremen. 


Rechts: |' 


Großfeuer bei Lemberg. 


Lemberg, 4. Februar. Nach einer Meldung der 
Polniſchen Telegraphenagentur ift bei Lemberg 
die größte Dickten⸗ und Fournierfabrik in Polen, 
die der Aktiengeſellſchaft „Ojkos“ gehörke, 
niedergebrannt. Das Feuer verbreitete 
fó mit großer Geſchwindigkeit, weil es in dem 
eicht brennbaren Material reiche Nahrung fand. 
An eine Rettung der Maſchinen konnte nicht 
auge werden, da das Innere der Magazine und 
er Hallen ein Flammenmeer darſtellte. Nach 
isherigen Berechnungen wird der Schaden 
Loty beziffert. 
rbeiterfamilien 
rabl der ver⸗ 


den 
auf mehrere Millionen 

Durch den Brand ſind etwa 200 
brotlos geworden. Die Me 
brannten bäude hatte die 

vor kaum drei Jahren gebaut. Die Urſache des 
Brandes iſt bisher noch nicht aufgeklärt. Obwohl 
die Fabrik verſichert war, deckt doch die Verſiche⸗ 
rungsprämie nicht den ganzen Schaden. 


Alſo doch eine Erhöhung. 

Warſchau, 4. Februar. In der letzten Sitzung 
der Stadtverordnetenverſammlung iſt ein Antrag 
des Finanz ⸗Haushaltsausſchuſſes auf Er- 
höhung des Straßenbahnfahrpreiſes 
um 5 Groſchen mit Gültigkeit vom 1. April ans 
genommen worden. Die dadurch erlangten Mehr⸗ 
einnahmen folen zu In veſtitionszwecken 
verwandt werden. 


Die Sammlungen 
für den zweiten Ozeanflug. 

Warſchau, 4. Februar. Der polniſche General⸗ 
konſul in Neuyork, Marynowſki, hat dem 
Kriegsminiſterium mitgeteilt, — die amerikani⸗ 
ſchen Polen für den neuen Ozeanflug der Majore 
Kubala und Idzikowſki bisher etwa 640 000 fran⸗ 
öſiſche Franken geſammelt haben. Die Organi⸗ 
fattonsto ten des neuen Fluges betragen etwa 
eine Million Franken, ſo daß die 
weiter andauert. 


Ein Album. 

Poſen, 4. Februar. Der Stadtpräſident Ra⸗ 
tajjfi hat bei einem beſonderen Feſtakt im 
Nalhaus im Beiſein einer Beamtendelegation 
und des Kurators des one Studentenhauſes, 

rof. Dr. Gantkowſki, dem früheren Poſener 

ojewoden Grafen Bninſti ein Album als An 
denken an die Tätigkeit des Wojewoden über⸗ 


reicht. i 
Die polniſche Antwort. 

Poſen, 4. Februar. Nach einer Warſchauer 
Meldung des „Kurjer Poznanſki“ hat Herr von 
Twardowſki am Pie. Dr. Hermes die 
Antwort auf deſſen letes Schreiben vom 25. Yaz 
nuar zugeſtellt. Die polniſche Antwort betrifft 

ollfragen und die Angelegenheit der künftigen 

ertragskontingente. 


e 
Die diplomatiſche Laufbahn. 
1 im 4. Februar. Der gegenmärtige Kabi⸗ 


ammlung 


nettschef im Kriegsminiſterium, Oberſt Bed, foll 
den Poſten eines Geſandtſchaftsrates beim Quiri⸗ 
nal übernehmen. 


Für beſondere Verdienſte 
um den großpolniſchen Aufſtand. 
Warſchau, 4. Februar. Demnächſt ſoll eine 
Liſte Toer die Auszeichnung einer Reihe von 
Offizieren veröffentlicht werden, die ſich um den 
großpolniſchen Aufſtand beſonders verdient ge⸗ 
macht haben. 


Beſondere Reiſewagen. 
au, 4. Februar. Das Verkehrsminiſte⸗ 
rium führt, wie die „Agencja Wſchodnia“ zu mel⸗ 
den weiß, demnächſt beſondere eiſe⸗ 
wagen ein mit großen Fenſtern, die die Be⸗ 
ene der Landſchaft begünſti⸗ 
en. Solche Wagen werden an die Züge nach 
rynica, Zakopane uſw. angekoppelt. 


Ein Sonderdelegierter. 
Warſchau, 4. Februar. Der Staroſt don Won⸗ 

growitz, Dr. Kazimierz Ros ci 15 r iſt 
zum e des Innenminiſteriums 
gelegenheiten der Poſener Landesausſtellung er⸗ 
nannt worden. Dr. Rosciſzewſti wird in der Zeit 
der Landesausſtellung die Leitung der Ord⸗ 
nungs⸗ und Sicherheitsangekegenheiten innehaben 
und für die nötige Ertüchtigung ſämtlicher Ver⸗ 
waltungsorgane ſorgen. 

t Í — 


Die Unruhen in Spanien. 


Paris, 4. Februar. (R.) Zur Bekämpfung 
des neuen Aufruhrs in hier hat Könige 
ons geſtern nach dem Minijterrat Ni 
ria Hr Heer und Marine unterzeichnet. Es 
find Sondergerichte geſchaffen worden, in 
enen Militärperſonen den Vorſitz führen. Hier⸗ 
durch ſoll eine enge Verbindung zwiſchen der Po⸗ 
lizei und den militäriſchen Gerichtsbehörden her⸗ 
eſtellt werden. Die pa 1 Vereinigungen 
[ten für die Nachrichtenübermittlung und für 

erwachung benutzt werden. Die edle it 
verpflichtet, einen Teil ihres Raumes für hal b⸗ 
amtliche Mitteilungen zur Verfügung 
u ſtellen. Der Gouverneur des Bezirks Valencia 
iſt verhaftet worden und ſoll vor ein Gericht 
geſtellt werden. 


— — 
Die römische Frage. 
Das Oekumeniſche Konzil. 
Ein längerer Artikel des opolo d'Italia“ 
rt aus, daß der Pa pſt den o pe der im 
ahre 1870 bei 1 des deutſch⸗franzöſiſchen 
rieges aufgelöſte Dekumeniſche Konzil 


wieder einzuberufen, erneut in ern 


I 80 Auf A te W 
ehe. on zu Anfang ſeiner egierungsgel 
e der mit dieſer Frage beſchäftigt 
hab fogar 1 4 ee e nu ic ph . 


en, das in der Peters⸗ 


theaters anfertigen la 

kirche pe die Verſammlung aufzuſtellen wäre. 

Die = l e 0 groß genug, ein foldes Theater 
* 


erſonen in ſich aufzunehmen, ohne daß 
adurch der allgemeine Beut außerhalb der 
Sitzungsſtunden behindert wäre. 

„Der Papſt,“ ſchreibt das Blatt Muſſolinis, 
„wird vielleicht jhon bald, vielleicht ſchon in 


tiengeſellſchaft 


ür An⸗ 


einem Jahre, ſeine Idee verwirklichen, 
dann nämlich, wenn die Lage des Vatikans, wie 
viele es vorausſehen, beſonders günſtig ſein 
ſollte.“ 

Dieſe Andeutung bezieht ſich natürlich auf die 
Löſung der römiſchen Frage, die ja bekanntlich in 
erſter Linie, jo darf man jagen, von faſziſti⸗ 
ſcher Seite erſtrebt wird. 


Fortgang der Verhandlungen 
in der römiſchen Frage. 

Köln, 3. Februar. (R.) Wie der römiſche Ver⸗ 
treter der „Kölniſchen Volkszeitung“ von wohl: 
informierter Seite erfährt, iſt bei den allgemeinen 
Verhandlungen zur Löſung der römiſchen Frage 
am 14. Januar ein weiteres Protokoll 
unterzeichnet worden. Der Fortſchritt in den 
Verhandlungen vollzieht ſich begreiflicherweiſe 
langſam in Etappen, ſo daß man in hohen 
kirchlichen Kreiſen auch jetzt noch das Wort 
„Löſung“ der römiſchen Frage als voreilig 
etrachtet und einſtweilen nur hofft, zu einem 
Modus vivendi zu gelangen, der dann allerdings 
als Ausgangspunkt endgültiger Ab⸗ 
machungen anzuſehen wäre. 


— — — 


Deutſches Reich. 


Berliner Theater müſſen feuerſicher 
umgebaut werden. 
Berlin, 4. Februar. (R.) Die Baupolizei wird, 
laut „Montag⸗Poſt“, jetzt ihre neuen ae 
geſetze für alle Berliner Theater durchführen. 


Aus anderen Ländern. 


Strandung an der ſpaniſchen Küſte. 

Marſe lles 4. Februar. (R.) Der belgiſche 
Dampfer „Serefia* hat Notſignale gegeben. Er iſt 
im Sturm 4 Meilen ſädlich vom Leuchtturm von 
Valencia geſtrandet. Seine Lage ſoll ſehr kritiſch fein 


Lindbergh und Hoover. 

Neuyork, 4. Februar. (R.) Ter amerikaniſche 
Ozeanflieger Lindbergh war geſtern vom künf⸗ 
tigen Präſidenten Hoover zu Tiſch geladen worden 
und hatte eine längere Unterredung mit Hoover. 3n 
Amerika ſind Gerüchte verbreitet. daß Hoover bei 
dieſer Gelegenheit Lindbergh den Poſten eines Unter⸗ 
ſtaatsſekretär für Luftſchiffahrt im Handels⸗ 
miniſterium angeboten habe. 


Schwerer Sturm 
in Portugieſiſch-Oſtafrita. 

London 4. Februar. (R.) „Times“ berichten 
aus Beira (Mocambique) über einen furchtbaren 
Sturm am Freitag abend. Der Wind erreichte eine 
Stundengeſchwindigkeit von 84 Meilen. Alle Ber⸗ 
bindungen wurden unterbrochen. Die Stadt 
erlitt ſchweren Schaden. Viele Häuſer ſtürzten ein. 
Im Hafen ſtrandeten 3 Schiffe. Der Schaden wird 
auf 80 000 Pfund geſchätzt. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politiihen Teil: Johannes Senftleden 


’ aft: ae r bte Teile: Aus 
Stadt u. Land, Gerichtsiaal u. Brieftaſten: 
Für den 
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f sich wieder? 
Nicht warten, bis sie zum Aus- 
bruch kommt, sondern sich wapp- 
nen, um den ersten Anzeichen ent- 
egenzutreten, ist das Gebot der 
g Stun en Die vorzüglichsten Helfer 
sind: 


rim ; 
Tabletten 


7, in Originalpackung „Bayer“, 

Die altbewährten echten Aspirin- 
, Tabletten verhindern und beseitigen 
Kopfschmerzen, Erkältungen und 
lassen durch Belebung der Blut- 

9, zirkulation die Grippe und damit 
4 auch das Fieber nicht zum Aus- 
bruch kommen. % 
Verlangen Sie aber stets die Origi- % 
%, malpackung „Bayer“, erkennbar an 9 
, der flachen Schachtel mit roter % 
Banderole und dem Bayerkreuz, 9 


=» Pojener Tageblatt 


Wir zeigen unsere heute in ®erlin erfolgte Der- 
mählung an 


Richard Sarrazin 


Waldtraut Sarrazin 
geb. Mühlenbruch 


Kassel-Wilhelmshöhe, am 2. Februar 1929. 


Ss grüßen als Derlobte 


Jrene Dogler 
Alfred Dogt 


4. Februar 1929 
Stobnicko Golm. Obrzycko 


Heute früh gegen 4 Uhr ſtarb ganz plötzlich und 
unerwartet unſer einziger guter Sohn, Bruder, Schwager 
und Onkel 


Adolf Weiß 


im 22. Lebensjahre. 


e Verein Deuticher Sünger 
Unſer treues Mitglied, 
Herr Oberſekrelär i. R. 


Julius Hinz 
ift verſtorben. t 


Wir werden ſein Andenken in Ehren halten! 
Der Vorſtand. 


Die liefbelrüblen Eltern, 
Geſchwiſter und Berwaudlen. 
Duſzniki, den 3. Februar 1929. 


Die Beerdigung findet vorausſichtlich am Donnerstag, dem 
7. Februar, nachm. 2 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Am Freitag früh 29 Uhr nahm Gott 
nach langem, in Geduld ertragenem ſchweren 
Leiden unjern einzigen inniggeliebten, unver- 
geßlichen, herzensguten Sohn und Bruder 


Benno 


im blühenden Alter von 22 Jahren zu 
ſich in die Ewigkeit. 


Dies zeigen in tiefer Trauer an 


Pferdehändler Karl Geisler und Frau 
geb. Seidel 
Erna Geisler als Schweſter. 


Gottlob, es geht nunmehr zu Ende, 
Der meiſte Schrecken ift vollbracht. 
Mein Jeſus reicht mir ſchon die Hände, 
Mein Jeſus, der mich ſelig macht. 
Welt, laß mich gehen, ich reiſe fort, 

Denn Jeſus iſt mein letztes Wort. 
Buk, den 1. Februar 1929. 
Die Beerdigung findet am Montag, dem als Mutter. 
4. Februar, nachmittags um 4% Uhr vom Golancz, den 1. Februar 1929. 
Trauerhauſe aus ſtatt. Die Werdigung findet am Mittwoch, 
. dem 6. Februar d. Is., nachm. 3, Uhr ſtatt. 


Kelims 


K. Kuzaj 


27 Grudnia £ 


Am 1. Februar d. Is. morgens 5 Uhr 
entſchlief nach kurzem Leiden meine geliebte 
Frau, meine einzige Tochter 


; Elſe 
im blühenden Alter von 27 Jahren, 
nachdem uns unſer einziges Söhnchen 
Ernſt 
im Alter von 2¼ Jahren durch den Tod 
vor vier Wochen entriſſen wurde. 


In tiefem Schmerz 
Reinhard Pautz 
Wanda Pieczynski 


Slenographle- u. 
Schreibmasch. - Kurse 
monatliche vierteljährliche u. 
halbſährliche, fangen am 
4. Februar 1920 an. Buch⸗ 
hrung, Anmeldungen 
ul, Sirzelecka 33, Ecke 
pl. S w.KrzyskinikJersitz 
Poznatiska 28 30. |I 


— — — ~ ~ anna 


Großer Inventur-Ausvarkauf 


vom 5. bis 20. Februar 1929. 


Wir empfehlen zu äußerst herabgeselzten Preisen 


Abend- und Gesellschaftskleider 


in Dolle und Seide 


Blusen, Strickkostüme 
Strickjacken, Mäntel 


Ballkleider 


sehr schöne, zu speziell niedrigen Qreisen. 


Bon Marche Poznań im: 


000000092. ο ο 
Gebrauchle Düngeritrener | ulm um 


: 0 an erſter Stelle zu hohen 
Ich haue eine Anzahl gebrauchte insſätzen auf erſtklaſuge 


s 8 
“ g 
erſir Grundſtücke in Stadt und 
„Beittalin“ ! Düng euer Provinz. „mertator' Sy 
in verschiedenen Breiten, mit und ohne Goliath⸗Kette] z o. o., Poznan, Skosna 8 
abzugeben. Die Maſchinen wurden gegen Lieferung von Tel. 1686. 
Driginal „Voß“⸗Düngerſtreuern in Zahlung genommen 7 


Hugo Chodan fü dane 8 000 I 


Poznan, ul. Przemystowa 23. auf ſichere Hypothek für 
äęa8— — — — | m — größe re Landwirtſchaft 
Die Leitung des ſechsklaſſigen gegen gute Verzinſung ge- 


t 


Trauerhüte 
FFF 


beginnend von 7 z} an S 
his zu den elegantesten 
empfiehlt 


Fabryka Kaneiuszy Damskich 
LeonSzczawiiiski 


Poznań 
Al. Marcinkowskiego 25 


— — — — ͤ —œFEä—¾ 
Ein Stoewer - Auto 
offen, wenig gebraucht 
zł. 7000.— zu verkaufen 
„KONNA - Automobile, Poznan 
ul. Dabrowskiego 83-85 
Telefon 77-68 u. 54-78. 


Brenn: 
holz, 


1000 Rm. Kiefernkloben 
1. Klaſſe gibt ſofort frei 
Waggon Ryzyn ab. 

Dominium Charcice, 

poczta Chrzypsko, 

powiat mird zychöd. 
Tel Srodta Nr. 12. 
—— ——— — 


Witwer. Baumeiſter, 
50 J. gutſituiert, wünſcht 
Bekanntſchaft m. Deutſch⸗ 
tatholitin, 35— 40 J., aus 
guter Familie, zwecks Heirat. 
Ausführliche Angaben mit 
Bild erbitte an die Ann.⸗ 
Exp Kosmos, Ep. z o o 

Poznan, Zwierzyniecka 6, 
unter Nr. 260. / 


— nn m en o 
für 1 Schüler 
Penſion Ei A” 


Kelm. Wierzbięcice 31a. 
— —— — ¶AQmGUm—ç—-— 4 


a Laer n n . pa e 
N 12 Zwierzynieeta 6, u. B. B. eitstellen 
ii vom 1. September 1929 ab zu beſetzen. al) Feldbetten 


Matrazen (gevolitert) 
Sıloftrabrifat empfiehlt 


Beſoldung nach der Pragmatik des Deutſchen Schul ⸗ I 
vereins in Polen. Meldungen erbeten an den Vor⸗ 


figenden des Lokal⸗Schulvereins, Herrn Pfarrer 


Nebula 


anerkannt 
die Besten 
‚ Poznan, Aleje 


Aureinkowskiego 9 
Nr. 6. t, 


ieſt A 1 t 0 tanten! Spezialmagazin 
Die) elkamp 2 Inowroe en e in Polen r W 


bietet ſich g. Gelegenh. nach 

Landhaus, Deutſchſchleſten genen Zing⸗ 

in großem Kirchdorfe Südpoſens gelegen, in] grundſtück, Verkauf wirt 

ſchöner waldreicher Gegend, gute Chauſſeen die] 6000: Gldmk. zu kauſchen 

nötigſten Läden am Ort, 12 Räume, Nebenge⸗ | Reflet ant. von Srundinden 

Häude, Garten, auch für zwei Familien geeignet, | im Werte von ca. 13000021 

ebenſo als Sommermohrung, auch für Arzl, iſt kommen nur iv Frage. Off 

preiswert zu verlaufen. Näheres an Ann =|erb. an Ann Exp. Kosmo 

Exp. „Kosmos“, So. z o. o. Poznan Zwie⸗ Sp. z 0.0., Poznan Zwie 
yniccka 6, unter Nr. 270. riyniecta 6, unıer 253. 


* 

1—2 Zimmer 
im Zen rum gerucht, direkt 
vom Wit gegen Voraus: 
za lung 1—2 Ja re Miete. 
Off. an Ann.⸗Exp Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 272. 


Wohnung en 


2. ER 


Dr. W. A. Nenatsch 
Unislaw 


Für Jhr gutes Geld 

erhalten Sie guteldarel 

Ihr gutes Qeld bleibt im 

Sande und mandert 

nicht aus, mie beim 

Sinkauf oon Margarine 
und Schmalz. 


WERAMEN, 


— 


Kunsthonig 
Honigbutter 


Verlangen Sie bitte unſere neueſte deutſche 
Preisliſte für Schädlingsbefämpfungs- 
präparate. Anſer Winteriprigmittel 


ARBOSALUS -KARBOLINEUM 


leiſtet hervorragendes. Zahlreiche Anerkennungen. 
Schädlingsbekämpfungsmittel +- Fabri? 


„UNIVERSUM“, Poznan. Fr. Ratajezaka 38. 


Verlangt überall 
Bohnermasse 


FOXTROT 


diese erzeugt schonen Hochglätiz und ahgenehmen Geruch 


Chemiche Induftrie A, Gi * ſucht 
per ſofort eine kepräſentäble allererſte 


kaufmänniſche Kraft 


mit Branchenkenntniſſen für eine leitende 
Stellung der polniſchen Sprache in Wort 
und Schrift perfekt mächtig. ; 
Angebote mit Lebenslauf, Gehaltsanſprüchen und Referenzaufgaben an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 279. 


4—6 Zimmer, in guter n Fiber 


Lage, zu mieten gesucht. 
für Candmaſchinen, nuy 


Miete usw. nach Vereinbarung. Ang. an Ann -Exp.] ältere Geſellen 
Kosmos Sp. 2 o. o, Poznań, Zwierzyn. 6, u. 275. verlangt 


W Schwerhörige W J. Martin. 


Der Vertreter der Firma „Hörkapſel Gef. Breslau erteilt 

vor ſeiner Reiſe nach dem Oſten Informationen und ; Suche 

nimmt Beſtellungen auf die bekannte Breslauer Hör⸗ | per ſofort für meinen Hause 
kapſel entgegen nur noch 5 Tage vom 5—9. Februar | halt eine 


n der Zeit von 9—17 Uhe in ‘ 
Pozna , Zwierzyniecka 1 „H E RBA“ S b 
555 reiche Dankſchreiben mit voller Adreſſenangabe! tii e der 


rau Cräfin Dohna-Ganthen ſchre bt: Für Ihr ſchrei⸗ 
nr getan dankend, adele für 55 hr eg aus au 
geſtellte Ueberſendung der reparierten Hörkapſel, freut 
es mich Ihnen mitteilen zu können, daß durch den mide auch VER En 
Gebrauch Ihrer Hörtapfel mein Ohr fih ſtändig beffert, | feren mir 8e 
ich höre Geräuſche, die ich idon feit Jahren nicht mehr] halt anſprüchen an 
wahrnahm und bin wegen meines ſchlechten Hörens] Arnold Langner. 
kaum noch behindert. Ich eine hr jedem . 5 8 Bo 
börigen von Ihrer ſegensreichen Erfindung zu jagen, | . 
Ihrer Aten Beer beſten Erfolg wünſchend, dankbarſt] Geſucht wird ein routintert, 

Gräfin Dohna⸗Ganthen. deuiſcher 


Lehrer 


Wir ſuchen in unſere Getreidegroß handlung per bald mit Handelskorreſpondenz 


i Offerten an Ann.⸗Exve 
oder evtl. ſpäter einen arbeitsſamen Kosmos, Sp. 30.0 Pozuaß 


Disponenten Einkäufer Zr“ 


[Oebingung: perfekter Teicphonhänblen, dolaſſche Sprach Verband tür Hande 
in ort u s 


WERNER METZi Ska, Kępno. | e 


Telephon 1536. 


Separdloren Verkäufer e ann 


Wir ſuchen zum Vertrieb unſerer znad, ul. Skośna `. 
Siandard-, Krupp⸗ na ee E 0 parterre 
an die Landwirte tüchtige Verkäufer, die b reits nad- |f v. Vereinshaus. 
weislich mit Erfolg auf dieſem Gebiete tätig waren p ae 


r r jesehäftssiund. 8— Un 
„UN ION ge hen ea aial ‚preehsiunden :—? üh 


